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Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag den 6 . November 1024.
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Die WirischastsverhaMmgen zwischen Frankreich «. Deutschland
Die zweite Phase .

Schwierige Fragen.
r . H. Paris , 5. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heut« nachmittag 3 Uhr wurden die deutsch -französischen
Handelsvertragsverhandlungen wieder ausgenommen .
Der Vorsitzende des französischen Handelsministeriums Rainalde be¬
grüßte di« deutschen Delegierten. Es sind dieselben wie bei den letzten
Verhandlungen, nämlich Staatssekretär Trendelenburg , Vor¬
sitzender der deutschen Abordnung . Geheimrat v . S i m s o n , Vertrete:
der Industrie, Freiherr v . Gallwig , Vertreter der Landwirtschaft .
Vorläufig ist nicht daran gedacht, besondere Sachverständige nach
Paris zu berufen . Dies soll erst geschehen, wenn die Zollsätze
für dir einzelnen Warenkategorien erörtert werden . Heute übergab
die deutsche Abordnung der französischen eine Liste der Waren,
welche Deutschland nach Frankreich ausführt. Andererseits über¬
gaben die Franzosen der deutschen Abordnung eine Liste der für die
Ausfuhr nach Deutschland aus Frankreich in Betracht kommenden
Waren. In dieser Liste sind auch die Zollsätze verzeichnet , die gegen
seitig angefordert werden .

*
Der Vorsitzende der deutschen Abordnung , Geh . Rat Trende -

lenbnrg , gab heute der Erwartung Ausdruck, daß die Verhand¬
lungen einen günstigenFortgang nehmen würden . ■Ihr Korre¬
spondent hat aber nach Rücksprache mit den französischen Delegierten
den Eindruck, daß man in Paris heute nicht so hoffnungsvoll ge¬
stimmt ist , wie an dem Tag, an dem der erste Teil der Verhand¬
lungen abgeschlossen wurde . Insbesondere macht die

Frage des zollfreien Eintritts der elsatz -lothringischen Produkte
den Franzosen schwere Sorgen. Denn die Fabrikanten in Elsaß -Loth¬
ringen bestehen darauf, daß ihnen diese zollfreie Einfuhr weiterhin
gewährt werde , was die deutsche Abordnung schon im ersten Teil der
Verhandlungen abzclehnt hatte. Dazu kommt aber noch eine andere
Schwierigkeit. Man hatte sich bekanntlich dahin geeinigt, daß
Deutschland den Franzosen das Meistbegünstigungsrecht gewäh-re , ohne
daß Deutschland dieses von Frankreich erhalte, weil dies nach dem
ftanzösischen Gesetz von 1819 nicht möglich ist Aber es war den deut¬
schen Vertretern zugestanden worden , daß Deutschland Minimalzoll -
sätze erhalten könnte, was dem Wesen und Prinzip des Meistbegünsti¬
gungsrechtes entsprochen hätte - Nun erklären aber die Franzosen ,

sie erst ihre Zollsätze revidieren müßten , weil die
Zollsätze für viele Waren nicht mehr den wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten unserer Tage entsprechen. Nun liegt die Gefahr nahe , daß die
Franzosen selbst ihre Minimalsätze für die in Betracht kommenden
Waren so weit heraufschrauben werden , daß Deutschland diese nicht
annehmen kann , weil jede Ausfuhr nach Frankreich unterbunden
würde . Andererseits verlangen die Franzosen ,

daß Deutschland alle Einfuhrbeschränkungen aufhcben und auch
di« Kontingentierung für die wichtigsten französischen Aussuhr-

produkte nicht mehr stattsinden soll-
Endlich soll sich Deutschland verpflichten , seine Zollsätze, soweit siemit den Franzosen vereinbart werden , für eine Reihe von Jahren in
Kraft zu lassen, damit später keine Zollerhöhungen vorgenommen
werden .

Die Betrachtungen der Abendblätter sind ziemlich p e s s i m i st i s ch
gehalten. Der „Temps" erklärt , daß , wenn die deutsche Abordnung
sich bezüglich der angeblich vernünftigen Forderungen Frankreichs ,
insbesondere wegen der elsaß - lothringischen Produkte unnachgiebig zei¬
gen sollte , es sich der Gefahr aussetzen würde , daß seine eigenen
Wünsche bezüglich des französischen Zollsystems ganz oder teilweise
«gelehnt würden.

Deutschlands Handelsbilanz .
F.H. Paris , 5 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

„Iournee Industrielle" beginnt heute mit einer Artikelserie „Wahr¬
heiten über den deutschen Handel "

. Darin wird ausgeführt, daßdie deutschen Statistiken nicht vollkommen zutreffen . Man könne
feststellen , daß Deutschland trotz allen Verlusten die es in Kohlen ,Erzen , Ackerboden, Industrieanlagen und Bevölkerung erlitten
habe , in den letzten Jahren seine Handelsbilanz derart verbesserthabe , daß ste aktiv wurde . Die meisten europäischen Staaten hätten
zu diesem Resultat beigetragen. Aus den Beweis , den die „Iour -
nce Industrielle" führen will , um die Aktivität der deutschen Han¬delsbilanz zu beweisen , darf man gespannt sein .

Der Fall Nalhusius .
F . H , Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zu dem Fall des General Nathusius kann ihr Korrespondent

nach Erkundigungenan maßgebender Stelle folgendes mi - reilen : Der
General S .» thusius i .t keineswegs in e- ne Falle gelockt w »"dcn viel-
in ->yr bat e: von dem allen Deutichen gewährten lackst , an Aller¬
seelen die Berwandtengräber im Elsaß zu besuchen, Ge " rauch gemachtBei diese: Gelegenheit ist er voll Polizeibeamten erkannt , ,. nd da cin
Contumaciam-Urteil vorlag, verhaftet worden . Nackürücklich mußaber hervorgehoben werden , daß General Nathusius auf der
Kriegsdeschuldigtenliste nicht stand , und dag Contu-
nmciam-Urteil ist, weil General Nathusius dagegen Einspruch erhob,
außer Kraft gesetzt . Eine neue Verhandlung wird vor dem
Kriegsgericht in Lille stattfinden , wobei ein General Vorsitzender sein
wird, der im Kriege eine Heeresgruppe kommandierte - Die d e u t s ch e
Botschaft steht in dieser Angelegenheit in enger Verbindung mit
dem Quai d 'Orsay , der sich aber als machtlos erklärte , weil es sich um
eine Rechtsfrage handle , die zu entscheiden bloß das Gericht zustän¬
dig sei . Der Botschaftssekretär Nytelen reist beute abend nach Lille,
Um mit General Nathusius eine Aussprache abzuhalten. Eine
Schuld des Generals kann jedenfalls nicht vorliegen. Be¬
reits im Jahre 1921 wurde in Koblenz in der Wohnung des Generals
im Beisein eines französischen Offiziers eine Haussuchung abgehal¬
ten , um festzustellen, ob sich dort nicht gestohlene Möbel befänden .
Das Resultat war durchaus negativ . Man gab in offiziösen
französischen Kreisen der Erwartung Ausdruck, daß die Angelegenheit
rasch ein befriedigendes Ende finden werde .

Me auswärtige Politik Eoolidges
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J -S . Newyork , 5. Nov. Aus Washington wird gemeldet :
Angesichts der gesicherten Wiederwahl de ? Präsidenten
Coolidge wird seitens des Weißen Hauses noch einmal mir
Nachdruck aus die Grundlinien der auswärtigen Poli¬
tik unter der Verwaltung Eoolidges hingewiesen, als welche in der
Hauptsache zu gelten haben :

Befürwortung eines Weltschiedsgerichtshoses ,
Teilnahme an internationalen Konferenzen , sofern Amerikas Le¬

bensinteressen auf dem Spiele stehen,
Allgemeine Abrüstung ,
Hilfe für den Wiederaufbau Deutschlands ,
Einsordcrung der Schulden von den auswärtigen Schuldnern

Amerikas ,
und als Kardinalpunkt

Verweigerung des Beitrittes zum Völkerbund , getreu den Tradi¬
tionen der amerikanischen Politik des „Sichsernhaltens".

Der Sieg -er Republikaner .
Ein persönlicher Triumph Eoolidges.

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse ".)
F. H . Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das vollkommene Resultat der amerikanischen Wahlen ist :
C o o l i d g e 389
Davis 129
La Follette 13

In politischen Kreisen wird daraus hingewiesen , daß oie Wahl
des katholischen Demokraten Smith zum Gouverneur des Staates
Newyork eine schwere Niederlage des Ku -Klux-Klans bedeute , wel¬
cher sich für den republikanischen Kandidaten Roosevelj eingesetzt
hatte . Eine weitere Niederlage für Ku -Klux-Klan bedeute auch die
Wahl der Frau Ferguson zum Gouverneur von Texas.

J,S . Newyork , 5 . Nov. Aus Washington wird gemeldet :
Nach den letzte» Resultaten gewinne» die Republikaner ständig
an Sitzen für das Abgeordneten Haus . Der demokratische
Präsidentschaftskandidat Davis ist in seinem eigenen Heimatstaate

Westoirgini« von Coolidge geschlagen worden . Für La Fo l »
lette sind bisher insgesamt nur rund 4 Million «» Stimmen abge¬
geben worden . Als Sieger ist La Follette nur in seinem Heimatstaal
Wisconsin heroorgegangen . Er hat damit also nur 13 Elektoral-
stimmen gewonnen , während ma» vorher mit 40—50 Stimmen ge¬
rechnet hatte .

Der „Newyork American" kommentiert den Wahlausgang und
schreibt , die Wahl sei ein persönlicher Triumph Coolid -
ges Das Volk hätte die Person des Präsidenten im
Auge gehabt und nicht das Wahlvrogramm der Republikanischen
Partei , als es sich mit solcher überwältigender Mehrheit für
Coolidge entschied. Die Popularität Eoolidges sei ebenso groß wie
die des früheren Präsidenten Roosevelt

Telegrammwechsel zwischen Davis
und Coolidge .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse .")
J .S - Newyork , 5 . Nov. Coolidge erhielt von seinem unter"

legenen Gegner Davis folgendes Telegramm: „Gestatten Sie mir ,
Ihnen ,zu Ihrem glänzenden Sieg Glück zu wünschen und der
Hoffnung Ausdruck zu geben, daß Ihre Verwaltung erfolgreich sei
und die Wohlfahrt des Landes gewährleisten werde . Coolidge
erwiderte: „Bitte , nehmen Sie meinen Dank entgegen und die Ver¬
sicherung, daß ich die patrotischen Gefühle, denen Sie Ausdruck gaben ,
zu schätzen weiß -"

Der erste weibliche Gouverneur .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.)"

st .8 . Newyork , 5. Nov. Aus Fort Worth (Texas) wird ge¬
meldet , daß Miß Ferguson (Demokraiin) zum Gouverneur
gewühlt worden ist . Sie ist der erste weibliche Gouverneur der Per«
einigten Staaten . — Aus T r e n t o n wird gemeldet , daß Mary N o r«
ton (Demokrat ) als erstes weibliches Mitglied bei den östlichen
Staaten in den Kongreß gewählt worden ist -

Aus Cheyenne (Wyoming) wird gemeldet : Außer Miß Fer»
guson wird mit größter Wahrscheinlichkeit wahrscheinlich noch eine
zweite Frau zum Gouverneur gewählt werden . Es ist dies Miß
Mellia Rons , eine Demokratin . die nach den letzten Ergebnissen'
chon 2900 Stimmen hat.

EinZwischenfall bei der Militarkontrolle in Ingolstadt
Eine Erklärung

der bayerische « Regierung .
Einleitung einer strengen Untersuchung .

W. München , 5. Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstat¬
ters ) Halbamtlich wird gemeldet : Heute nachmittag wurde in In¬
go l st a d t von einer erregte « Menschenmenge das Automobil
des Kontrollkomitees der Berbandsstaaten ««'gehalten.
Nach vorläufigen Nachrichten sollen zwei Mitglieder der Ko m>
Mission verletzt worden sein. Die bayerische Negierung hat sofort
den in Frage kommenden Polizeibeamten vom Dienste
suspendiert und eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Ammenmärchen.
F. H. Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters.)

Der Berliner Korrespondent des „Echo de Paris "
, der sonst zu den

vernünftigsten Berichterstattern gehört , veröffentlicht heute haar¬
sträubende Geschichten über die angeblich« „Wirkungslosigkeit der
Militärkontrolle"

. Man hat den Eindruck, daß ihm diese von einem
englischen Offizier zugeiragen worden sind, wahrscheinlich von dem¬
selben , der sonst ähnliche Dinge in der „Daily Mail " abzulagern
pflegte, die ihm aber jetzt , wo eine konservative Regierung in Eng¬
land ans Ruder kommt/ ihre Spalten nicht mehr zu öffnen scheint
Es heißt in dem Artikel , daß 793 Besuche , die gemacht wurden ,
keinerlei militärischen Inspizierungen gleichkämen . Einer der Offi¬
ziere habe erklärt , Deutschland mache sich über die Alliierten lustig .
Die Offiziere machten zwar Besuche, aber man ließe sie nicht kon¬
trollieren. Es folgt eine lange Aufzählung von Dingen, die an¬
geblich dem Versailler Vertrag widersprechen sollen Ü . a . hätten
die alliierten Offiziere nicht genau die Heeresbestände der Reichs¬
wehr feststellen können Richtig sei , daß bei dem Besuche einer
Fabrik in der Umgebung von Berlin die Arbeiter sich geweigert hät¬
ten , Ausgrabungen vorzunehmen . Da habe der englische Oberst selbst
Schaufel und Spaten ergriffen und habe aus der Erde eine Kiste mit
automatischen Pistolen ausgegraben. (Dazu kan » man nur sagen , daß
im allgemeinen englische Offiziere, wenn ihnen infame Denun¬
ziationen zugehen , auf diese bisher keinen Wert legten.) Mit der
Kontrolle der Fabriken ist der Berichterstatter des „ Echo de Paris "
nicht zufrieden . Er erzählt eine Geschichte aus der Umgebung von
Berlin , wo nämlich Orygenflaschen erzeugt würden , die sich aber
später als Kanonengeschosse herausstellten. In Swinemünde und
Cuxhaven habe man feststellen müssen, daß die Festunqskascmattcn ,
die bereits zerstört waren, neu errichtet wurden . ( ?) Trotz alledem
habe die Kontrolle große Erfolge ( ?) zu verzeichnen gehabt . Unter
anderem habe st« bei Dresden Kavallerieiättel und Maschinengewehre
aufgefunden , die für zwei Divisionen bingercicht hätten. (?)

Ruhe m China .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

3 . 8. Rew-Pork, 5 . Nov . Der Kampf auf dem chinesischen Kriegs¬
schauplatz ist , wie aus Tientsin gemeldet wird, so gut wie b e -
endet . General T s ch a n g -T s o-L i n hat bei einer Besprechung
mit den ausländischen Kommissaren seine Unterstützung iür die Be¬
strebungen versprochen, China wieder zu dem großen Einheits¬
reich z» mache«.

Die SteuerermÄtzigrmgen.
Inkrafttreten vorausfichttich am 15. November.

TU . Berlin , 5 . Nov. (Drahtb.) Wenn auch bisher über da»
Steuerermäßigungsprogramm d. r Regierung noch keine Einigung
mit den Ländern erzielt worden ist . jo scheint doch die Reichsre¬
gierung Wert darauf zu legen, die geplanten Steuerermäßigungen
schon in aller Kürze in Kraft treten zu lassen, und zwar soll dafür
der 15 . November in Aussicht genommen werden . Für da» Wirt¬
schaftsleben am wichtigsten ist die Absicht, die Umsatzsteuer ,
die bekanntlich am 1 . Oktober von 2A aus 2 Prozent herabgesetzt wer¬
den konnte , weiter auf 1 )4: Prozent zu ermäßigen . »Bet
dieser Ermäßigung um ein halbes Prozent ist zu berücksichtigen, datz
die Umsatzsteuer bei sämtlichen Umsätzen vom Rohstoff bis zum »xer-
tigfabrikat berechnet wird, sodaß die Ermäßigung in ihrer Aus¬
wirkung ein Mehrfaches des halben Prozentes ausmacht .
Die weiteren Pläne der Reichsregierung betreffen die Einkom¬
mensteuer , und zwar wird die Ermäßigung des Steuerlohnes
beim Lohnabzug von 600 auf 720 Mk. erwogen . Auch sind weitere
Vorteile für die wirtschaftlich Schwachen geplant. Alsdann soll die
Vorauszahlung auf die Einkommen st euer um 23
Prozent erniedrigt werden . Von einer Abänderung der Erhebung
der Einkommensteuer bei Unternehmungen , die ihrer Tätigkeits¬
form nach nicht als einkommenstener - , sondern als umsatzsteuer¬
pflichtig gelten, ist leider noch keine Rede . Ein Abbau der Bör¬
se n st e u e r von 17 auf 5 Prozent steht zur Erörterung. Schließlich
soll in Verbindung mit dieser Ermäßigung endlich den dringenden
Wünschen der Börsenkreise Rechnung getragen werden und die Sät «
senumsatzsteucr eine Ermäßigung erfahren Wie verlautet,
soll der Kundenstempel von \ Ai auf 1 Vroz. und der Händlerstempel
von 4 pro Mille auf 1 vro Mille ermäßigt werden .

Kembschung der Skeuer-Derzugszuschlüge .
Die Verzugszuschläge bei nicht rechtzeitiger Zahlung

von gewissen Steuern (z . B Einkommen - , Körperschaft- , Ver¬
mögen - , Erbschaft- . Umsatz- , Obligätionenstcuer) , die für jeden auf
den Zeitpunkt der Zahlung folgenden angcfangenen halben
Monat ursprünlich 5 v . H . des Rückstandes betrugen, dann vom
15. Juli d . I . ab auf 2 v . H . herabgesetzt wurden , werden mit Wir¬
kung vom 16. November d . I . weiter a u f 1 A v . H . ermäßigt.

Zum Konflikt Bayern und Reich.
W. München , 5 Nov (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter ».)'

Die bayerische Presse leistet der Beschwerde der bayerischen Regierung
über die Verordnung des Reichspräsidenten zur Aufnahme
von Auslandskrediten kräftigen Beistand Selbst der „Frän¬
kische Kurier" spricht von „Berliner Plänen zur Zerstörung Bayerns¬
und von einer unitaristischen Ungeheuerlichkeit Kochs. Es wird auf
die amerikanische Städteanleihe für Bayern hingewielcn die vor
dem Abschluß stünde . Berlin gehe darauf aus , Bayern als Land unt»
auch die übrigen Länder aufzulö'en . sodaß nichts von Selbständig¬
keit übrig bleibe. Der „Fränkische Kurier " druckt dann eine Denk¬
schrift des ehemaligen Ministers Koch aus dem Jahre 1920 ab , di«
das Programm der Einheitsstaaten bedeute Diese Denkschrift schließt
mit dem Vorschlag , die Länder zu Selbstvcrwaltungskörpernmit einer
Verfassung ähnlich der der Großstädte zu machen Für die Reichg-
regierunp würde es eine Entlastung bedeuten , wenn ihr nicht immer
wieder von V » Landtagen der Länder in ihre Maßnahmen hineinge¬
redet würde Der „Fränkische Kurier " fordert zum Protest gegen
die „ße&ciruci - Pläne der schwyrz-rot- goldenen Negierung" heran«
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mit folgenden Worten : „Die Hauptsache ist, daß Bayer » wieder einen
Mann an seiner Spitze fleht , der ähnlich wie seinerzeit Herr v . Kahr
den Mut hat , zu erklären : Die Verordnungen des Reiches führt Bayern
einfach nicht aus . Sie find im Lande Bayern ungültig .

"

Die Zersetzung - er
Demokratischen Partei .

m . Berlin , 5. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Absplitterungsbewegung innerhalb der Demokrati¬
schen Partei ist trotz aller Beruhigungsoersuche der Leitung noch nicht
zum Stillstand gekommen - Tagtäglich laufen Meldungen von Aus¬
tritten ein , gerade von führenden Mitgliedern der Partei , die im
Wirtschaftsleben eine Stellung einnehmen . Von folgenschwerer Be¬
deutung ist besonders auch der Beschluß der demokratischen
Parteileitung von Mecklenburg - Strelitz , die unter
dem Vorsitz des demokratischen Staatssekretärs Dr . H u st a e d t dem
für di« nächste Woche einberufenen Parteitag folgende Ent¬
schließung unterbreitet :

„Vorstand und Parteiausschuß des Landesverbandes der Demo¬
kratischen Partei von Mecklenburg - Strelitz können sich die
Haltung der Retchstagsfraktion nicht zu eigen machen . Sie emp¬
fehlen den Anschluß an die Liberole Vereinigung
und überlasten dem in Kürze einzuberufenden Parteitag die wei¬
tere Stellungnahme .

"
Das ist der drohende Abbruch eines geschloffenen Parteiorgans ,

der den demokratlschen Aufmarsch für den Wahlkampf stark beein -
trächtigt -

Der ausgeschiedene frühere Reichsminister Schiffer schreibt im
^ Tag " einen Artikel über die Linksschwenkung der Demo .
Iraten , worin er nachweist , daß die Partei mehr und mehr auf
die linke Seite hinüber gewechselt ist. Er findet für ihre Haltung
Lei der letzten Krise nur die eine Erklärung , die unbedingte Verbrü¬
derung mir den Sozialdemokraten , die mit dem ursprünglichen Cha¬
rakter der Demokratischen Partei unvereinbar sei, weil ste dem Ideal
des deutschen liberalen Bürgertums nicht entspreche , das in ihr ver¬
wirklicht werden sollte .

Spattungserscheinungen in Württemberg .
tr . Stuttgart , 5 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auch in der Demokratischen Partei Württembergs tritt eine
Zersetzung mehr und mehr in Erscheinung . Ein « Reih « namhafter
Mitglieder dieser Partei hat sich , wie uns mitgeteilt wird , in letzter
Zeit der Deutschen Volkspartei anaeschlosten , so u . a . Geh .
Kommerzienrat K i e n z l e - Schwenningen , der frühere Führer der
württembergischen Iungliberalen Emil St übler in Tübingen ,
Professor Dr . Schleich und Kaufmann Sonntheimer . Die
beiden Letztgenannten waren lange Zeit in der Demokratischen Par¬
tei führend tätig .

Aeichswahlkandi -akuren in Württemberg.
tr . Stuttgart , 5. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die württembergischen Parteien haben nun die Kandidatenauf¬
stellung für die Reichstagswahlen beendet . Es find wieder sämtliche
Reichstagsabgeordnete , die am 4 . Mai gewählt wurden , aufgestellt
worden mit einer Ausnahme . Der deutsch nationale Reichstagsab «
geordnete Alfred Roth , der seinerzeit auf der Reichsliste gewählt
wurde , kandidiert nicht mehr , er will sich der völkischen Bewegung
zur Verfügung stellen . Von den Ministern kandidieren Staatspräsi¬
dent Bazille an erster Stelle auf dem Wahlvorschlag der Deutsch¬
nationalen und Minister Bolz auf dem Wahlvorschlag des Zen¬
trums . Don der Deutschen Dolkspartei ist wieder der seitherig « Ab¬
geordnete Hofrat V ick es nominiert worden . Die Deutsche Volks -
partei darf aber damit rechnen , daß ihr diesmal ein zweiter Sitz
zufällt . ^

Um Kitter .
Ein « völkische Interpellation im bayerischen Landtag .

W . München , 5. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Bölkische Fraktion wird morgen . Donnerstag , eine In¬
terpellation einbringen , die den Einfluß der bayerischen Regierung
auf die Erklärung des östereichifchen Bundeskanzlers Nachweisen soll
und die auf die Besprechung Seipel -Held und auf die weitere Verhaf¬
tung Hitlers zurückkommt — Zn völkischen Kreisen nimmt man an ,
daß die Angelegenheit des Frontbannes kein anderes Ende nehmen
wird , als der Prozeß gegen die Organisation E . Mit Ausnahme des
Leutnants Oswald seien alle Verhaftungen aufgehoben . Man rech¬
net nunmehr auch mit einer Freilassung Hitlers , Kriebels und
Webers -

Die Kabiriettsbtt- ung in England
e. v . London , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Baldwin verbrachte den größten Teil des heutigen Tages im
Hauptquartier der Konservativen Partei . Er empfing di« meisten
Personen , welche er in dem neuen Kabinett ausnehmen will , vor
allem auch die Chamberlains , Lord Curzon , Philipp Joynson Hicks,
Worthington Evans . Heute abend wird Churchill empfangen wer¬
den . Es fiel auf , daß weder Lord Balfour noch Lord Derby von Bald¬
win empfangen wurde , doch glaubt man , daß dies im Laufe der
heutigen Nacht geschehen werde . Man erklärt in politischen Kreisen ,
daß die meisten heute empfangenen Abgeordneten und Lords ihre
Bereitwilligkeit ausdrückten , in das Kabinett Baldwin einzutreten ,
mit Ausnahme von Sir Robert Hörne , welcher Bedenken geäußert
haben soll , das Schatzamt zu übernehmen , weil es für ihn schwierig
sei, aus den verschiedenen Aktiengesellschaften auszuscheiden Das
neue Kabinett wird morgen gebildet sein und der vollständige
Ministerrat wird dem König vorgestellt und in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag eröffnet werden .

Amerika und die Anleihen an Europa.
F -H. Paris , 5 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Havas läßt sich angeblich aus Washington melden : Im Weißen
Haus wurde gelegentlich der Morgananleihe an Frankreich erklärt ,der Präsident und die amerikanische Bevölkerung beurteilten weiter¬
hin Anleihen , die Europa gewährt werden sollen , günstig , falls
diese der Besserung der europäischen Währung und der Wiederher¬
stellung der Wirtschaftslage dienen . Dagegen mißbilligt der Prä¬
sident und Bevölkerung Kredite , die militärischen Zwecken dienen
sollen . Dem amerikanischen Vertreter Logan , welcher an den
Beratungen über die Bezahlung der Besatzungskosten
für das Ruhrgebiet teilnimmt , wurde der Auftrag erteilt , die
amerikanischen Interessen besonders im Ausland zu berücksichtigenund sich um die Bezahlung der Besatzungskosten nach dem Zah¬
lungssatz der Entschädigungen zu kümmern , welche Deutschland
amerikanischen Bürgern gegen Verluste schulde, die letztere währenddes Krieges erlitten haben .

Zu dieser Havasmeldung ist zu bemerken , daß vorläufig die
Morgananlerbe in Frankreich nur provisorisch fortbesteht und
die Verhandlungen wegen der Konsolidierung vorläufig unter¬
brochen sind . Ausfallen muß , daß keines der in Paris erscheinenden
amerikanischen Blätter eine ähnliche Meldung enthält , wie Havas
sie verbreitet . >
Die Ruhr -„ Kümpfer " verlangen eine Buhrmeöattle .
„ & H

v ? - Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zn Frankreich hat sich eine Bereinigung jener Leute gebildet , welcheim R u h r g e b i e t in militärischer oder ziviler Stellung beschäftigtwaren . Diese Leute fordern von Herriot eine eigene Medaille
der Ruhrkämpfer zu schaffen . Herriot lehnte diesen Antragab . weil man die Besetzung des Ruhrgebiets nicht einer „militäri¬
schen Besetzung und einem Feldzug im Ausland " gleichstellen könne .Die Rnhrbesctzung sei nur eine Strafmaßnahme gewesen , weil ge-
wiffe Bestimmungen des Vertrages von Versailler nicht durchgemhrt
wurden . Mit dieser Erklärung ist aber der Verein nicht zufrieden ,er fordert , daß eine Abordnung von Herriot empfangen werde , um
diesem zu beweisen , wie notwendig die Schaffung der Ruhr -
meidaille sei.

Gestörte Siegesfeiern .
N. Wien , 5 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Rom wird gemeldet : Die sechsjährige Wiederkehr des italieni -
schen Sieges ist in ganz Italien mt vielem Pomp gefeiert worden .
Rom prangte im Flaggenschmuck , Mitglieder des Königshauses und
der Regierung wohnten den Feierlichkeiten bei . Zwanzig Minuten
hindurch donnerten die Kanonensalven von den Hügeln der Stadt ,
all « Glocken läuteten . Der offizielle Feftzug begab sich zum Grabe
des unbekannten Soldaten , wo di « Mitglieder des Königshauses ,
Muffolini und die anderen hohen Staatsfunktionäre knieend beteten .
Bei dem Festzug ereigneten sich schwer « Zusammen st öße zwi¬
schen Faszisten und Vertretern des Vereins „Freies Italien " . Die
Abteilungen dieses Vereins standen unter Führung de» Generals
Garibaldi . Sie wurden von Faszisten umzingelt und mit Knüppeln
überfallen . Zehn Personen sind schwer verletzt . Aus Neapel , Turin ,
Mailand und Genua liegen Meldungen vor , daß sich auch dort zwi¬
schen Faszisten und Vertretern des Aresen Italien " schwere Zu¬
sammenstöße ereignet haben .

wi . Nom , 5. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Nationalmiliz hat drei ihrer Angehörigen , die einen sozialisti¬
schen Arbeiter erstochen hatten , verhaftet und den Gerichten über¬
geben .

Der Tanz .
Don

Rudolf von Deliua .
iutv sind in btt Sagt , unsere » liefern schon Deine einen

.'IDItfiiiitt an « einem demnächst im Verlag Carl N e t b n e r,
Dresden , erscheinenden neuen Werk von Rudolf von DeltuS
. .Da» Erwachen der Frauen ' mit,»teile».

Die Fvau ist heute Durchbruch zur Freiheit . Und da sich bei ihr
alles Innere sichtbar formen muß . so braucht sie Bewegung der Glie¬
der . In dem bewegten Körper gestaltet sie ihre kämpfenden , ringen¬
den . siegenden Gefühle .

Die Frau tanzt : sie macht ihren eigenen lebendigen Leib zum
Träger des Seelischen . Sie wird selber zum Kunstwerk . Sie ver¬
herrlicht den Augenblick durch das tiefste Bekenntnis . Sie tritt ganz
heraus als Erscheinung .

Und in dieser Bewegunasform klärt sich das Weib . Das dunkel
wogende Empfinden lichtet sich , wenn es Linie wird und Umriß und
hell dasteht . So wird der Will « sich selber Gegenstand , erkennt sich
und schwingt dadurch vorwärts über sich hinaus .

Die Erundprobleme stellen sich dar in symbolischer Figur : Wie
tastet das Mädchen zögernd ins Leben , wie erfühlt sie sich den
Kreis des Eigenen wie erschrickt ste vor ftemdem Eongdrühnen
draußen , wie genießt sie das knospende Selbst und wie schauert sie
wieder vor dem Klang der Gewalt .

Dann ist sie plötzlich sicher und rennt und dreht und wagt den
kecksten Sprung hinein in die Seligkeit . Dann hält sie jäh inne ,
lauscht , cg durchrieselt sie Süße und Angst zugleich , etwas Weh - Zer -
brochencs quält sie , es ist wie Feffel . in der sie sich müht , sie tobt und
vast und reißt sich frei .

Dann das Weib , das mutternahe , samtenweich « . Da breitet sie
die Arme weit zum Empfange , heilig aufschwingend , daß alles
schwebt. Da geht durch sie das Schlangenschmiegsame , da tollt etwas
durch den Torso , da kommt der wilde Schrei und das prachtvoll
majestätische Triumphschreiten mit der herrischen Linie des Kinns .

Da sind die sich sehnenden Hände und di« behütenden Hände , das
jestc In . sich .-Geschlossi' nsein und das Traumversinken .

Aber dann sgringt auch das Svottlacken auf . durch den ganzen
Körper quirlend . Und die große gütige Ruhe kommt und die mar¬
morne Müdigkeit de « sanften spaten Nollendetseins .

Die Tänzerin ist lyrisch ihre stille unterst « Melodie singend , sie
ist episch als Darlegung au ihrer gärenden , ringenden Herzenswege ,
sie ist Drama im wuchtigen Schleudern von Kamps und Haß , in
Angriff . Töten , Sieg und Selbstvernichtung .

Dos Wesen der Frau ist Erscheinung . Nie ist sie erfaßbar als
Nur -Inneres . Ihre Seele blüht erst in der Form .

Darum gipfelt jede Frauenvollendung in Schönheit . Schön zu
sein , persönlich , eigen , vollkommen schön , das ist tiefster berechtigter
Wunsch sedes Weibes

Schön für sich und schön für andere . Der Spiegel zeigt , daß cs
gekmgen ist. ganz di« Seele hineintretcn zu lasten in den Rahmen

I der Glieder , ja bis in das Kleid . Und die Blicke der Männer be-
l wundern , und werden stolz genossen durch di« Frau , die ihr « Be¬

stimmung glücklich pochend fühlt : strahlende Freude der Welt zu sein .

Zum Konslikt bei der Wiener Staatsoper . Sämtliche Wiener
Blätter beschäftigen sich eingehend mit dem Rücktritt des Direk¬
tors der Staatsoper . Dr . Richard Strauß , deffen Austritt nun¬
mehr endgültig feststeht . Der andere Leiter der Staatsoper , Direktor
Schalk erklärte , daß es völlig unmöglich geworden sei , mit Direktor
Strauß weiter zulammenzuarbetten . Ein direkter Verkehr zwischen
Schalk und Dr . Strauß habe in letzter Zeit überhaupt nicht mehr
stattgefunden . Der Unterrtchtsminister Dr . Schneider erklärte , daß
sein Ministerium Dr . Strauß sehr , hoch schätze und sein Ausscheiden
als einen schweren Verlust empfinden werde , Er würdige auch den
Verlust für die Oper , jedoch dürfe die Staateoper nicht auf die be¬
währte Arbeitskraft des Direktors Schalk verzichten . Die oberste
Theater -Behörde habe sich nur schwer zu dieser Entscheidung ent¬
schließen können .

Parsival 'Elocken aus Japan . Bei den Parstfal -Aufführungen in
der Wiener Staatsoper wird den Zuhörern eine besondere musika¬
lische Ueberraschung geboten : Der Klang der Parsifal - Elocken wird
von vier Gonge herrllhren , die die Tondichter ! ,, Linda Bandara mit
Erlaubnis des Sultans von Djokja in seiner japanischen Instru¬
mentengießerei Herstellen ließ . Die vier Gongs , deren Klang wie der
aller japanischen Instrumente von unvergleichlicher Schönheit ist,
haben die weite Fahrt unbeschädigt überstanden . Sie wurden von den
Fachmusikern der Wiener Oper geprüft und abgestimmt .

Eine Shakespeae -Handschrift ? Die neueste Nummer der „Deut¬
schen Literatur,Zeitschrift " teilt die Ergebnlffe einer Untersuchung mit ,
die uns möglicherweise über das Vorhandensein einer größeren Shake¬
speare -Handschrift ausklären wird . Es handelt sich um einig « Szenen
aus einem anonymen Drama , das das Schicksal und den Tod des
berühmten englischen Staatsmannes Thomas More zum Gegenstand
hat . Diese Szenen — es sind im ganzen sechs und sie umfaffen 147
Zeilen — weifen in Sprache und Ausdrucksweife , in der Wahl der
Bilder wie auch in dem ganzen Geist der durch sie weht auffällige
Aehnlichkeiten mit Shakespeare auf . so daß schon längere Zeit hin¬
durch die Möglichkeit zugegeben wurde , daß sie von Shakespeare stam¬
men könnten . Nun sind auch die Schriftzüge unterlucht worden , und
zwar unter Zuhilfenahme der modernen HaMchrifterperte , und es
hat sich die Annahme ergeben , daß diele Szenen möglicherweise sogar
von Shakespeares eigener Hand geschrieben sind . Denn die Schrift¬
züge weisen unverkennbare Sehnlichkeit mit den wenigen uns erhal¬
tenen Namensunterfchriften Shakespeares auf So kommt Friedrich
Brie , der Freiburger Anglist , nach genauer Prllwna der beigebrach¬
ten Unterlagen zu dem Ergebnis , daß viele « für und nichts gegen die
Verfasserschaft Shakespeares und die Ann »hme daß das Manuskript
von seiner eigenen Hand geschrieben sei , spricht . Gleichzeitia beklagt
er sich darüber , baß diese sensationelle Entdeckung die doch mindestens
ebensoviel zu bedeuten Hab» al » die Entdeckung eines Iugendwerke »
von Dürer oder Rembrandt , die Gemüter des In - und des Auslan¬
des nicht stärker in Erregung versetzt hat .

ZSmMetZbsn , Seif N. WöBetnB« 1VU. i&i
Der Jeppelinbau in Spanien.

t . o . London , 5. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
Aus Madrid wird gemeldet , daß zwischen der spanische» L » ft -
schiffahrtgesellschaft und dem Direktor der Zeppelin -
werft ein Abkommen zustande kam , wonach Material zur Er¬
zeugung von Zeppelinen aus Deutschland nach Sevilla gebracht
werden soll.

Bekämpfung der Teuerung in Oesterreich .
X . Wien , 5 . Nov . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter »^ !

Zur Bekämpfung der Teuerung hat der gestrige Kabinettsrai br»
schlossen, die Warenumsatzsteuer für inländischen Mehlumsatz zu b»-
seitigen . für eingeführte Mehle von 8 auf 4 Prozent zu vermindert ».

Die Arbeitslosenziffer in England .
V. v . London , 5 . Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter «.)

Ein gestern abend veröffentlichtes Kommuniquee erklärt , daß am 27.
Oktober die Zahl der Arbeitslosen 1208 100 betrug , also S7>
weniger als in der Vorwoche und 82 523 weniger als 31. Da »
zember 1923.

Eine mysteriöse Geschichte.
v- D - London , 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Korrespqndent der „Daily Mail " in Singapoor berichtet eine
etwas phantastische Geschichte, die bei der Ankunft des Dampfer «
„Coblenz "

, der aus Hamburg kam , sich ereignet hätte . Der Heizer des
Dampfers sei wegen Verkaufs von Munition zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt worden und habe die neunschwänzige Katze bekommen .
Ein Chinese sei wegen Ermordung eines Polizisten abgeurieilt wor¬
den . Der Hafenpolizei sei der Dampfer „Coblenz " verdächtig vorge¬
kommen . Man bemerkte einen Chinesen , der ans Ufer lief . Die
Polizei verfolgte ihn . Er hatte aber Mauserpistolen bei sich und schoß
mit diesen um sich , wobei er einen Polizisten verwundete . Er wurde
weiter verfolgt , ein Kampf entspann sich und der Chinese erschoß einen
weiteren Polizisten . Erst nach langem Kampf gelang es . den Chine¬
sen zu überwinden , der gestand , daß der Heizer ihm 1000 Patronen
verkauft hätte . Auf der „Coblenz " seien weitere Waffen und Muni¬
tion gefunden worden . Das Schiff habe aber seinen Weg nach
Hongkong und Schanghai fortsetzen können .

Ein ehemaliger Separatist ais Urkunöenfälfcher .
TU . Frankfurt a . M „ 4 . November . (Drahtbericht .) Ein ehe¬

maliger Anhänger der separatistischen Bewegung in der Pfalz , de«
Stadtobersekretär Ludwig Bambauer von Lauterecken , hatte sich
gestern vor dem Schöffengericht wegen Urkundenfälschung zu verant¬
worten . Er wurde wegen fortgesetzten Betruges und schwerer Privat¬
urkundenfälschung zu einem Jahr sechs Monaten Gefäug »
n i s verurteilt .
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Der ADG . und die Lohnpolitik .
TU - Berlin , 4- Nov . sDrahtbericht .) Der Allgemeine Deutsch «

Gewerkschaftsbund wendet sich in seinem amtlichen Mitteilungs¬
blatt gegen die an ihn ergangene Anregung , bei der Reichsregierung
auf eine Senkung der Preise eventl . mit Zwangsmitteln hinzuwirken
und dagegen durch besondere Aktionen den Kampf gegen die Teuerung
aufzunehmen . Vielmehr müßten die Gewerkschaften ihre ganze un¬
geteilte Kraft wieder in den Dienst der Lohnpolitik stellen und
hier durch die Erzwingung erhöhter Löhne einen Aus¬
gleich zu ichaffen suchen.

Die Lohnbewegung der Buchdrucker
X München , 5 . Nov . (Funkspruch .) In der gestrigen Such¬

druckerversammlung wurde bejchloffen , an die Betriebe mit Lohnfor¬
derungen heranzutrrten . Die Betriebe , die die Lohnforderungen ak
lehnen , sollen bestreikt werden .
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Tages -Anzeiger .
(9ttyere* geh« tm Jnieraiemetl .)
Donnerstos . den 8. November .

Landestbcater: Der Roseukavalter . y} 7—10 Mir.
RänftletDoBÖ : Lautenabeud von Ruth Partita , 8 Uhr .
Konzertbaus—Badische Lichtspiele: Wunder des Gerbens >m Weltall .

8 Ubr .
Kolosseum: Gastspiel Schnitt : - Wettzweiler „Dte vertagte Nacht' 8 Uhr .
Lehrertnrnvereiu: Oeiicutlicher Bortrag tm Chemiesaal der Technischen

Hcckschule , 8 Uhr .
Verband der weiblichen Handels- und Buroansevellteu: Wohlsabrts-

adend tm Erbvrinzenichlötzle , 8 Uhr .
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ichKlavierabend Walter Eirseking . Durch dte hervorragende Wie¬

dergabe des Klavierkonzertes von Hans Pfitzner im Rahmen eines
Sinfoniekonzertes des Landestheater -Orchesters im letzten Jahre ist
Walter E i e f e k i n g hier bekannt geworden Nun gab er gestern
abend im Rahmen der von der Konzertdirektion Kurt Reufeldt ver¬
anstalteten Meisterkonzcrte einen Klavierabend , der von der „Eng¬
lischen Suite " Nr . 6 von Johann Sebastian Bach über die „ Kreis -
leriana " von Robert Schumann zu dem gewaltigen Klavierwerk von
Max Reger , zu den Variationen nebst Fuge über ein großes Thema
aus der Bach '

schen Kantate „Auf Himmelfahrt allein " führte Walter
Gieseking gehört zu den ersten Pianisten der Gegenwart . Don der
stilvollen , von starkem Formgesühl getragenen , orgelmäßig regi¬
strierten Suite führte er uns in die Welt des romantischen Fantasten
und träumte sie warm und seelenvoll singend nach . Seine ganze
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Kunst entfaltete sich in dem Werke von Max Reger . Er spielt mit
einer Tiefendes Musikalischen wie wenige : elementarer bricht die Ge¬
walt der Musik hervor , sie ist emporgetragen durch eine technisch«
Meisterschaft und eine vertiefte Innerlichkeit und Geistigkeit llner -
schöpflirb scheint lein Reichtum an Klangfarben zu sein . Der Ton .
der auch im stahlharten Forte nicht roh klingt , wird in immer neu «
seelische und klangliche Strahlenbrechungen aufgelöst . Dieser Sinn
für vielfältige und zarte Mischungen von Klangfarben kam nicht
nur der „Kreioleriana " deffen melodische Linien er wundervoll au »
dem Figurenwerk heraushob sondern auch den Variationen von
Max Reger zugute . Hier packten besonders das in stillen , gedeckten
Farben vorüberziehende Adagio der siebten Variation und die macht¬
voll aufgctürmte Fuge , ein Meisterwerk Negers sowohl im Auibau .
wie in der Verwendung der Mittel . II« .

— Landrsthrater . Für die vertraglich beurlaubte Frau Jraceina
Brügelmann singt Frau Kammersängerin Rhoda von Glehn vE
Landestheater in Stuttgart in der heutigen Aufführung des „Rosen -
kavalier " die Partie der Marschallin .

Plaflialsvorwurf gegen Der; Brecht .
Bon Bert Brecht wnrde vor einigen Tagen im Berliner Deut¬

schen Theater das Drama „Dickicht" mit problematischen ! Erfolge
uraufgeführt . In der neuen Zeitung die „Republik " zitiert jetzt Her «
ivarth Waiden einige Stellen aus Bert Brechts „Dickicht" und stellt
Ihnen wörtlich gleichlautende aus Artur Rimbauds . Le¬
ben und Dichtung " gegenüber Hier eine Probe . Es heißt bei Brecht ,
Bühnenmanuskript Seite 69 :

„General , wenn eine alte Kanone aus deinen verfahrenen
Bollwerken übrig bleibt bombardiere uns mit Blöcken trockener
Erde : In die Svisgelicheiben der glänzenden Verkaukshäuser ! In
die Salons ! Laß die Stadt ihren Staub fressen . Oxidiere die Was .
serrinnen . erfülle die Boudoirs mi ^ glühendem Rubinstaub !"

Und eg heißt bei Rimbaud Seite 204 :
„General wenn ein » alte Kanone auf deinen verfahrenen

Bollwerken Übrig bleibt bombardiere uns mit Blöcken trockener
Erde : In die Spiegelscheiben der alänzeisheii Verkaufshauser ! In
die Salonsl Laß di » Stadt ihren Staub freffen - Oxidier » die Was¬
serrinnen , erfülle die Boudoirs mit glühendem Rubinstaub !"

Breckit bat sich da ?u noch nicht geäußert Er hätte e» nicht nötig ,
zu entlehnen : er kann selbst etwas . Sein Tun iß aber psychologisch
interessant
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Aus Gaven .

Wahlvorbereitungen.
Der große Landesausschuß der Deutschnativnalen Volkspartei

»>ird am nächsten Sonntag in Karlsruhe abermals zu einer den Vor¬
arbeiten für die Reichstagswahlen gewidmeten Sitzung zusainmentre-
«n . um die aKndidatenlistr endgültig festzustellen . Ms Spitzenkandi¬
dat ist der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr . Hanemann , der
duch Mitglied des Badisch« Landtag » ist. fest bestimmt.

Forstliche Fachprüfung .
Bei der in der Zeit vom 18. bi» 22. Oktober in Frerburg vor-

»enommenen forstlichen Fachprüfung sind 6 Kandidaten fiir befähigt
erkannt und zu Forstreferendaren bestellt worden.
Sleuererleichleruug für erntegeschä- igie Landwirte.

Di« Badische Landwirtschastskamer schreibt uns : .^vurch den Er-
>aß des Reichsministers der Finanzen vom 22. September 1924 wird
Wimmt , daß die Landesstnanzämter einzelne Gebiete , die durch die
Wetterslyäden im letzten Sommer besonders gelitten haben , als Rot¬
te b i e t e erklären können. In diesen Gebieten sollen die Einkom¬
men. und die Vermögenssteuer«, die am . 15. November fällig werden,
chn« Antrag bis auf weitere» allgemein gestundet werden , und von
tat Weitererhebung der Umsatzsteuer soll einstweilen abgesehen
Verden- Die Winzer sollen außerdem noch eine besondere Behand¬
lung erfahren . In Baden hat dazu der badische Finanzminister an -
irordnet daß dieselben Erleichterungen in den Notgebieten auch fürir badischen Staalssteuer « gelten sollen. Die Badische Landwirt -
Kaftskammer hat dazu alsbald in einer Borstandssitzung in dem
bin«« Stellung genommen, daß ganz Baden als Notgebiet im Sinne
st» Erlasse» des Reichsfinanzministers bezeichnet werden müsse, weil
vaden eines der am schwersten betroffenen Gebiete ist und die Ernte

Durchschnittdes Landes nicht mehr als die Hälfte eines normalen
wahrer betragen hat . Inzwischen gehen der Landwirtschaftskammer
stn verschiedenen Orten Berichte zu, daß die Landwirte infolge von
Vernichtung bedeutender Telle der Ernte , nicht mehr in der Lage
lud, die in nächster Zeit fällig werdenden Steuern und Abgaben zu
Mtrichten- Es ist daraus zu schließen , daß die vom Reichsfinanzmini -
ta bewilligten Steuererleichterungen in Baden noch nicht in Er -
heinung treten . Da in nächster Zeit verschiedene Steuern fö ' .
devden. so ist den durch die Wetterschäden stark mitgenommesten

' Landwirten dringend zu empfehlen, durch die Gemeindebehörden un-
strzüglich bei dem zuständigen Finanzamt die vorläufige Stundun .'
Amtlicher in diesem Jahre noch fällig werdenden Steuern und Ab¬
lader zu beantragen . Diest ist vom Reichsfinanzminister allgemein für
üolstaiülsgebiete zugesagt und kann daher von den Finanzämtern nicht
strweigert werden, wenn die Voraussetzungen dazu vorliegen , d. h.
?enn der Ausfall der Ernte infolge der Wetterschäden mindestens die
»älfte einer normalen Ernte beträgt . Es ist anzunehmen , daß dann
Ater mindestens «in teilweiser Erlaß der vorläufig gestundeten

steuern Nachfolgen wird !

Äochwasierrnelbunge «.
— Pforzheim , 5 . Rov . Das Hochwasser der E n z hat den Hoch¬

land vom 15. November 1882 um 15 om überholt . Die obere Enz
ß heute um etwa 20 « u zurüägegangen . Dagegen bringt die N a-
iold riesige Wassermengen, die verschiedentlich auch Baumstämme
>>ld einiges Rundholz mit sich führten . In Calw , wo der Mittel -
aasserstand etwa 1,30 Meter beträgt , wurden nahezu 3 Meter Höchst-
l»nd erreicht. Auch di« Würm führt jetzt mittleres Hochwasser .

— Mannheim , 5. Rov . Nach den vorliegenden Meldungen ist
in keine Verändern «« des Rheinwasserstcmdes feit heute früh ein-
sttreten. Der Wasserstand des Rheins zeigt die gleiche Höhe von
*,98 Meter . Auch der Neckar hat nur eine Wasserzunahme von fünf
tartimeter zu verzeichnen.

±z Wertheim , 5. Nov Im Unter maingebiet sind durch
te andcwernden Regenfälle mehrfach Störungen im Bahnbetrieb vor-
^kommen . Die Nebenbahnlinie Obernburg -Heimbuchenthal wurde
böschen Hobbach und Schippach an sieben Stellen zum Teil unter -
Pült , zum Teil durch abaeschwemmte Erdmassen verschüttet. Aus
er Strecke Heimbuchenthal-Obernburg -Elsenfeld entgleiste am Mon-
ag eine Lokomottve mit einem Personenwagen infolge eines Damm-
>>ifches. 13 Personen wunden leicht verletzt. Der Bahnverkehr wird
h einige Tag« aus dieser Strecke gestört sein. Die Nebenbahnlinie
sichaffenburg - Höchst rm Odenwald ist ebenfalls nicht befahrbar
jjotjen Dammrutsch. Auch auf sonstigen Nebenbahnstrccken ist der
Verkehr teils unterbrochen teils wird er durch Pendelverkehr auf -
^chterhalten. Ein durchgehender Verkehr ist vorerst nicht möglich .

— Iffezheim (bei Rastatt ) . 5. Nov . (Dammbruch.) Gestern mor-
'

?n durchbrach der Sandbach beim Stauwehr an der Hügelsheimer
>traße den Damm und überschwemmte das ganze Feld zwischen Jffez -
tam und Hügelsheim , das in einen See verwandelt wurde . Die reich-
>ch bestellte Wintersaat ist vernichtet . Beim Treffen von Gegen¬

maßnahmen wäre beinahe ein Menschenleben zu beklagen gewesen .' iatschreiber Schneider wurde in der Dunkelheit von den Fluten er-
% und fortgerissen. Da er aber ein geübter Schwimmer war ,annte er sich retten -

— Denzlingen , 5. Nov . Di« Elz führt Hochwasser , das gestern
strmittag seinen Höhepunkt erreichte. Sie ist über ihr« Ufer getreten

überflutet das Vorland bis an die Dämm« . Die Holzbrücke , die
*« Bauleute beim Umbauen der Hauptbahnbrücke zwischen Denz-

, ^Ngen und Kollmarsreuthe errichteten, ritz die Elz in der vergangenen>>acht weg.
*

— Pforzheim , 5. Nov. (Unfall .) Der 50 Jahre alte Arbetter
tatmann Vollinger fiel bei der Arbeit im Gaswerk in ein Be¬
hältnis mit heißem Wasser und erlitt so starke Verbrühungen , daß* im Krankenhaus seinen Verletzungen erlag .
, — Mannheim , 5. Nov. (Enhaftet ) Der Spitzenkandidat der
^ munistischei ' Partei Badens , der frühere Reichstagsabgeordnete

Kenzler in Mannheim , ist gestern abend auf freien Fuß gesetztworden .
— Weinhei« , 5 . November. (Wiederaufbau des Turmes der

Starkenburg.) Der kürzlich gesprengte Turm der Starkenburg bei
Heppenheim soll wieder aufgebaut werden. Zu dieiem Zwecke haben
der hessische Staat , die Provinz Starkenburg , der Kreis Heppenheim,sowie andere Kreise, teils bereits Geld bewilligt , teils in Aussicht ge¬
stellt. Der Gemeirrderat von Heppenheim hat fetzt in seiner jüngsten
Sitzung die Mittel für di« Aufräumungsarbeiten mit allen gegen
1 Stimme genehmigt. Mit diesen Arbeiten sollen Arbeitslose be¬
schäftigt werden.

— Bühlertal , 5 . Nov- (Unglückssall.) Auf der Schönbüch wurde
dieser Tage dem Vegleitmann eines Langholzwagens von einem vor-
beifahrenden Lastauto der Brustkorb eingedrückt . Der Schwerverletzte.Vater von mehreren Kindern , ist an den schweren Verletzungen ge¬
storben.

— « ttenheimweiler (bei Ettenheim ) , 5. Nov. (Tödlicher Un¬
fall.) Der ledige Landwirt Johann H e r b st r i t h stürzte >>' un¬
glücklich vom Heustock herab , daß er sofort tot war .

5t. Freiburg , 5. Nov . (Zum Konkurs der Konsumgenossenschaft
„Bolkswohl ".) Die Höhe der Schuld»nlast der in Konkurs geratenen
Konsumgenossenschaft „Volkswohl" kann es mit sich bringen , daß die
Mitglieder unter Umständen mit der Heranziehung der .vollen Haft¬
summe von 109 Eoldmark rechnen müssen - Der Konkursverwalter
wird sich einstweilen mit Teilzahlungen des Haftgsld .Anteils begnü¬
gen . Je rascher diese Teilforderungen eingehen . umsomehr ist Äusuckil
vorhanden , die Haftsumme des einzelnen Genossenschafters in einem
niedrigen Ausmaß zu halten . Bekommt der Konkursverwalter mög¬
lichst schnell Geld zur Verfügung gestellt, so kann er mit den Gläu¬
bigern eher ein für die Mitglieder der Genossenschaft vorteilhaftesAbkommen treffen , als wenn sich die Mitglieder nur zögernd oder
widerwillig zur Zahlung eines Teilbetrages der Haftsumme ent¬
schließen .

ch- Oberkirnach (bei Villingen ) , 5 . Nov . (Tödlicher Unfall .)Em schweres Unglück , das ein Menschenleben kostete , ttaf die FamilieDf e i h se r vom Zinken Finsenbach. Der 39 Jahve alte Landwirt
Christian W e i h s e r wollte auf seinem Acker einen sog. Findling
sprengen. Anscheinend hat der erste Schuß versagt und Weihser wollte
nun nochmals laden . Dabei scheint er die Zündkapsel berührt zuhaben . Der Schuß gine los und schleuderte den Unglücklichen etwa
30 Meter weit . Das Gesicht ist bis zur Unkenntlichkeit verstümmeltund zerrissen. Weihser hinterläßt Frau und .zwei kleine Kinder .

Aus der KundeshuuptKadt .
Karlsruhe , den 6. November-

Das Beam !erwertrekungsge?etz.
Irr der Weimarer Reichsverfassung ist di« Zusage enthalten , daßden Beamten durch ein besonderes Gesetz ein« Vertretung gewährtwerden soll , wie sie die Arbeiter und Angestellten durch das Betriebs¬

rätegesetz erhalten haben . Schon seit Jahren wird im Parlamentund in den Beamtenorganisationen über die Fassung des künftigen
Deaintenrätegssetzes verhandelt , ohne daß sich die Parteien und
Organisationen bisher mit den Verwaltungsbehörden geeinigt hätten .Um jedoch dir in der Verfassung enthaltene Zusage nicht unerfüllt
zu lassen , will die Reichsregicrung , wie soeben aus Berlin berichtetwird , das Veamtenvertretungsrccht noch vor der allgemeinen Neu¬
regelung des Beamtcnrechts erledigen . Die Bcamlenausschüsse sollen
sich , wie es jetzt schon bei vielen Verwaltunqcn auf dem Verordnungs -
Wege eingeführt ist. gliedern in Ortsausschüsse. Bezirksausschüsse und
einen Hauptbeamtenausichuß bei jedem Ministerium . Die von man¬
chen Organisationen und Parteien gewünschte allgemeine Wabl der
Beamtenausschußinitglieder hält die Regierung für undurchführbar ,weil dabei nicht die Interessen aller Deamten -Gruppen gleich¬
mäßig gewahrt werden könnten. Die Regierung legt Wert darauf ,
daß in allen Ausschüssen die unteren , mittleren und weiblichen Be¬
amten eine gleichmäßige Vertretung finden. Die höheren Beamten
kommen schon wegen ihrer geringen Zahl und ihrer besonderen Stel¬
lung in den Beamtenvertretungskörpern weniger in Frage . Die von
manchen Gruppen und Parteien verlangte Immunität der Beamten¬
ausschußmitglieder kann die Regierung nicht zubilligen . Sie ist da¬
gegen damit einverstanden , daß disziplinarische Bestrafungen von Aus¬
schußmitgliedern nur mit Zustimmung des Ministeriums erfolgenkönnen. Die Regierung glaubt , den Ausschüssen ein Mitbestimmungs¬
recht nicht gewähren zu können, weil sie davon eine dauernde Störung
des Derwaltungsbetriebcs befürchtet. Nach dem Willen der Regie¬
rung sollen die Beamtenansschüsso bei der Verwaltung in der Haupt¬
sache beratend Mitwirken und Anregungen geben, während die Ent¬
scheidung beim Dienstvorgesetzten liegt . In Streitfällen könnte evtl
der Beamtenausschuß die Entscheidung der höheren Verwaltungs¬
instanz anrufen . Die Einrichtung von Schlichkungsansschüssen mit
einem unparteiischen Vorsitzenden bei Streitfällen zwilchen dem Aus¬
schuß und der Behörde , hält die Regierung für unmöglich, weil dann
letzten Endes ein der Verwaltung fernstehender Richter über Verwal -
tungsftagen entscheiden würde . Ein Schllchtunqsausschuß wäre höch¬
stens möglich für solche Fragen , die die Befugnisse de: Ausschüsse selbst
betreffen . Die Beamtenausschüsse müßten so gestaltet werden , daß
ste ihre wichtigste Aufgabe , ausgleichen und schlichtend zu wirken, im
Interesse der Beamtenschaft und der Verwaltung erfüllen könnten.

Golden« Hochzeit. Am Sonntag , 9 . November , kann der Weichen¬
wärter a . D. Theodor Kühn und seine Ehefrau Frieda , geb . Kühn
das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Kühn , der Veteran von 1870/71
ist . war 45 Jahre lang im Staatsdienst als Weichenwärter tätig .

Der Orientexpretzzug hat in der Nacht znm Mittwoch zum ersten
Male wieder die badischen Stationen Kehl—Appenweier—Karlsruhe
—Pforzheim passiert. Der Orienterpreß aus der Gegenrichtung , vom
Osten kommend , war schon um Mitternacht und in den ersten Morgen¬
stunden durch Vaden gefahren. Der Orienterpreß besteht aus drei
Schlafwagen , einem Speisewagen und zwei Gepäckwagen, er ist also

ungefähr so ausgerüstet , wie in der Vorkriegszeit , verkehrt aber nur
dreimal wöchentlich .

— Paßgebühren . Das österreichische Konsulat teilt mit , daß die
Visagebühren vom Oesterreichischen Bundeskanzleramte mit sofortiger
Wirkung erhöht wurden . Es wird erhoben für einmalige Ein - und
Ausreise 12 M , mehrmalige Ein - und Ausreise ( Dauervisum ) 32 M ;
einmalige Durchreise 4 Ji , zweimalige Durchreise 8 M . Diese ffie*
bühren werden nur in deutscher Markwährung angenommen-* Reisen am 16. und 17. November 1924. Man schreibt uns :
Zu einer in der Presse verbreiteten Notiz, in der das Publikum mit
Rücksicht auf die Uebernahme der Regiebahnen am 16 . November
gebeten wurde , an diesem Tag und am 17 . November keine Reisen
zu unternehmen , gibt die Reichsbahndirektion Lndwigshafen folgen¬
des bekannt : Die Vorbereitungen zur Uebernahme des pfälzischen
Eisenbahnnetzes werden so getroffen , daß eine reibungslose Abwicke¬
lung des Verkehrs zuversichtlich erwartet werden kann . Zum Auf¬
schieben von Reisen besteht kein Grund .

~ Erholungsstätten der Angestellten. In den letzten Jahren
chaben Berufsorganisationen aller Art besondere Erholungsstätten
gebaut oder angekauft , um 'ihren Mitgliedern zu mäßigen Preise»
eine ihren Verhältnissen entsprechende Gelegenheit zur Erholung und
Ausspannung zu geben. Nun ist auch der Deutsche Werkmeister-Ver¬
band Düsseldorf, der z . Zt . 160 000 Mitglieder zählt , ebenfalls dazu
übergegangen und hat das Schloß Hoheneck, das in Frankenhausen ,
am Fuße des schönen und . segensreichen Kyffhäuser liegt , als Erho¬
lungsheim erworben . Dieses Erholungsheim ist deshalb besonders
bemerkenswert , weil den erholungsbedürftigen Mitgliedern sich Ge¬
legenheit zur Benutzung der heilkräftigen Solbäder in Franken-
Hausen bietet . Wie wir hören , wird der Deutsche Werkmeister-Ver¬
band noch mehrere solcher Erholungsheime errichten falls die bei der
ersten Erholungsstätte des Verbandes gemachten Erfahrungen günstig
find .

— Architektur- und Industrie -Ausstellung. In der Eas -Ausftel -
lung führte Dienstag Herr W . Haenfch aus München einen neuen
Brat - und Backapparat vor . Auf offener kleiner Gasflamme können
Brot . Kuchen , Aufläufe , Torten , Backwerk uiw . wie im Backofen ge¬
backen werden. Außerdem können Fleischgerichte auf einem einfache »
Erillrost ohne Fettzusatz gebraten werden . Die Braten bleiben saftig,
man spart Fett und das Fleisch verliert nicht an Gewicht. Außerdem
kann der Apparat noch zum Dünsten verwendet werden . Bei diesem
Verfahren wird eine große Easersparnis erzielt . Die Handhabung
ist die denkbar einfachste . Herr Haensch verftand es in treffender
Weise, die einfache Handhabung des Apparates zu erläutern . Die
nach dem Bortrag ausgegebenen Kostvroben fanden den ungeteilte »
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer . Der Dortrag wird am
Donnerstag abend 6 llhr nochmals wiederholt .

— Der Sienographenbund Gabelsberger für die Einheitskurz¬
schrift . Die Vertretung des Deutschen Stenographenbundes Gabels¬
berger hat am letzten Sonntag in Eisenach Stellung zu der neuen
Einheitsstenographie genommen. Der Beschluß der Tagung besagt:
„Der außerordentliche Vertretertag der Schule Gabelsberger hat sich
om 2 . November in Eisenach mit der Frage beschäftigt, welch« Stel¬
lung der Deutsche Stenographenbund Gabelsberger und sein« Verein»
zu der Tatsache eimrehmen wollen , daß seit dem 20 . September 1924
das Reich und die Regierungen der deutschen Länder den Juli -Ent¬
wurf von 1922 als Einbeitskurrschrift angenommen und am 17 . Ott .
bereits die Richtlinien für fein « Durchführung fkstgelegt haben Dev
Deutsche Stenoaraphenbund (Babelsberger bat von jeher die Schaf¬
fung einer deutschen Einheitskierzschrist als Aufgabe der Regierungen
betrachtet und stellt sich infolgessen auch beute hinter die Regierungen
des Reicks und der Länder und emvfiehlt seinen Vereinen , sich aus
die deutsche Einheitskurzschrist umzustellen"

Voranzeigen l»er Ber ««fta ( lrr
"
J

Lauten-Abend Stuth Porita . Wir wollen nicht versäumen ans der»
heute abend stattsindenden Lanten-Abend im Künstlerhaus nochmals aus »
uicrksam zu machen . Karten sind noch tu allen Preislagen in der Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- Ecke Waldstrahe, sowie au de.
Abendkaffe erhältlich.

Kaffee Odeon : Grobes Sonderkonzert, 8 % Uhr.
£ Das wobltcmvcrierte Klavier von I . S . Bach . Einen Znklns von

4 Abenden veranstaltet das Munz 'iche Konservatorium im Saale des
Prinz Max - Palais . Karlftr. 10 . Frau Emma Dar mftadt » Stern ,
die fett etnein Jahre hier als Solistin und Lehrerin gleich geschätzte Piani¬
stin , unternimmt es sämtliche 24 Präludien und Fugen aus dem 1. Teil
des wohltemverierten Klaviers von I . S . Bach öffentlich vorzutragen. Di «
Künstlerin hat bet der Zusammenstellung des Programms nicht die chema-
tifche Folge gewählt, sondern darauf Rtickffcht genommen, datz im all««-
meinen die Präludien und Fugen der nächst verwandten Tonarten nach
einander kommen , und datz sich dieselben dem Charakter nach ergänzen.
Zwischcn 2 mal drei Präludien und Fugen spielt Frau Darmftadt te»
wetls von anderen Komponisten eines der bedeutendsten Werke der Kla¬
vierliteratur . so im l . Konzert die c-moll-Variattonen von Beethoven , im
3. die Bariattons sericuseS von Mendelssohn , im 8. die somvbontsche -»
Etüden von Schumann und im letzten die Hänbel-Vartattonen vo»
BrahmS. Die Veranstaltung wird in mustkalifchen Kreisen berechtigtes
Aufsehen erregen. Abonnement für alle 4 Abend giltig und Einzelkartc»
in den Mnstkaltenbandlungen Doert . Müller und Tafel «nd am Saal ,
eingang . Der erste Abend findet Montag , de » 10 . November ,
abends 8 Uhr, statt.

Hornhaut, und USarten
beietttgl schnell ,
sicher,
und g,

In « pochekenu.
«nd Wundlaufen Stnttvnt •

Kukirol
. Hirn. Mllto neufoch verodhrt.

itlich -̂ « egen ^utẑ chwett. Beetmen

H on-Avothekr . Katterstr. 301 : Kr»»r« -Av« theke, 8äbrsnaerstr .«4 Dregerie .I . Dämmert , Schützenstr. 82 : M Hoibeiuz . Luiienstr. 8 : I . Lösch, Herren»
str. 85 ; C Lösch, Körnerstr. 2« : O . Maver . Ecke Schützen- u Wilhctmstr.J . ReiS in« .. Sostenstr . >28 ; C . Roth . Hof-Drogerie . Herrenstratze 36/28 - SB.Tscherni»»». Amaltenstr 19 : Badeuia -Drogerie . Kurvenstr. 17 6 . Bette ».Zirkel >5 ; Gebr . Jost Rachs . . Kronenstr 28 : C. Gebhard, « ugartenftr . 3»In Müblbura Merkne - Droaerie Pbilivvstratzr I« und Strautz -DroaerieRbetnstratz« 57

Statt besonderer Anzeige .
Am Abend des 4. November starb in Freiburg nach kurzer ,schwerer Erkrankung , mein lieber Mann

erol. llr. weS. PSIll
Direktor der bad . Landeshebammenlehranstalt
und staatlichen Frauenklinik in Karlsruhe

im Alter von 38 Jahren -

KARLSRUHE, den 5. November 1924 . 18004
In tiefer Iraner im Namen aller Hinterbliebenen :

Ilse Llndlg .
Die Einäscherung findet am Samstag , den 8. November , vor¬

mittags 9 .30 Uhr , in Freiburg statt -

^ »ittmuster -VerkauI
ein». » o<6 Matz, evtl

„ Jo auch znaeschn ' tt n.
»brvb . 3 Weber , 3u-
4k,ttdegesch . ,Htrich» r .3v.VäeaMutf * beataa .

Brennholz rerns
im 185o « t Ztrt . Balten .retter . billigst adzua.Werb-rkr.87p.

wird in oute Pflege ge¬
nommen. Ang. n. Nr.
AS0W o. b. JBnft . Pr.'

Wäsche
»um Waschen «. Bügeln
wsiv angen. Beiertheim,
CSciltenstrutz « 4. 4. St.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden u. Bekam ten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe, herzensgute Tante

Emma Fuchs
am Dienstag abend 6 Uhr schnell und unerwartet ent¬
schlafen ist. B38307

Ihre Pflichttreue , ihre Liebe zu den Kindern und der
Familie wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 5. November 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Krauß , z. Reichskanzler
und Kinder .

Nikolaus Deutsch
und Familie Kley .

Beerdigung : Donnerstag , den 6. Nov., nachm . 3 Uhr .
Trauerhaus : Amalienstr . 17.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬

nahme beidem Heimgange unseres lieben
unvergeßlichen Vaters

Perfekte Weißnäherin
emvsteblt stch im Anterttgen von « 871SI
Damen-«.KerremvSfche jed.Art
Svcz . gaMtescm . Miitztg « Preise

Frau Anna UUpU. SSkstegMfts . 20a, li.

werben angefertigi bei
Marie Fast fi .

« 88248 Karlftr . 10,
HtmerdauS . 2. Stock.

Philipp Goebel
Zugsrovisor a . D .

sowie die reichen Blumenspenden sagen
herzlichen Dank . 838355

Karlsruhe , 5. November 1924.
Di« tranerntai Rinterbiiebmen .

Ein gesundes Tö chterchen
ist angekommen . 1»006

Siegfried Lichtenberger
und Frau.

KARLSRUHE , den 5. November 1924 .

neu , weit unter Preis au verkaufen . _ü>eff . Offerten unter Nr . 17967 u» die JBa »
M (&c Vreiie erdete».
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Mannheimer Börse .
o Mannheim , 5 . Nov . ( ffiift. Drahtb .) Di « heutige Börse ver¬

kehrte bei ruhiger Haltung . Es notierten Rhein . EreditLank 2.125,
Rhein . Hypothekenbank 4.625 Bad . Anilin 18.25, Them . Rhenania
4 , Brauerei Durlacher Hof 22, Ludwigs Hafener Aktienbranerei 50,
Äkannheimer Aktienbranerei 25 , Brauerei Sinner 7 .25 , Schwartz -
Storchen 22, Manneinrer Versicherung 75 , Benz 9 .75 . Dampfkessel
Rodberg 4. Eebr . Fahr 5.5, Germania Linoleum 10.875 , Knorr Heil »
bronn 3.9 , Heddernheimer Kupfer 6.25 , Braun Konserven 0.875,
Mannheimer Gummi 2.25 , Karlsruher Maschinen 2.75 . Karlsruher
Nahmaschinen 2.5 , Mez Söhn « 1 .75, Pfalz . Mühlemverke 9 .625,N .S .U . 5 .75, Pfalz Nähmaschinen 2 .5 , Salz Heilbronn 24 , Bereinigte
Freiburger Ziegel 2 .5, Rhein Elektra 6 .75 , llnionwerke Mannheim
7 .375 , Waytz u . Freytag 2.6 . Zellstoff Waldhof 7.75 , Zucker Franksn -
thal 3 , Waghäusel 2.625.

Frankfurter Börse .
— Frankfurt , 5 Nov . (Eigener Drahtbettcht . ) Di « Abendbörse

stand völlig unter dem Eindruck der Anleihehausse , die das volle In¬
teresse aller Börsenbesucher in Anspruch nahm . Die Nachfrage nach
diesen Werten war wiederum so groß , das ; es zu ganz bedeutenden
Steigerungen kam . Das Geschäft war überaus bewegt und teilweise
geradezu stürmisch . Die Spekulation , die bezüglich der Aufwertungs -
frage neu « Hoffnungen schöpfte, kaufte in starkem Umfange . 5proz .
Kriegsanleihen sprangen von 0,675 auf 6,68, 4proz . Neichsanleih «
stiegen auf 1,070—1,1 , 3proz . notierten unverändert 1,475. 3 % proz .
Preuß . Konsols stiegen von 1 .3g auf 1,45 , 8proz . von 1,30 auf 1,925,3 % proz . Bayern von 1,625 auf 1,7. Zwangsanleihe notierte 0,013 % ,Preußische Schätze von 1914 0,420 —0,425 —D,420 . 8—14er Baden 1.6.
24er K -Schätze 625 T .

Die Zndustriemärrte waren infolge der Abwanderung nach dem
Anleihemarkt stark vern - üigt . Am Diontanmarkt kamen zur No¬
tiz : Mannesmann 3.5 . ; tir 87 ( minus 0,5) , Tellus 2,3. Bon
Kaliwerten waren c: aii Westeregeln um 0,75 auf 15,75 ge¬
bessert . Bon chemischen Werten Badische Anilin unverändert 18.4bis 18% . Elberfelder Farben 16% , Goldschmidt 13 % . Höchster Farben16 % . Don Elektrowerten gingen um A .E -G . zu 7,8 , Licht u.Kraft 6,5 - Am Banke nmarkt schwächten sich Berliner Handelsge¬
sellschaft auf 3,5 ab . Kommerzbank 4 % , Darmstädter Bank 8 % ,Deutsche Bank 10,15 , Dresdener Bank 6 % , Metallbank 13,25 . Mittel¬
deutsche Kreditbank 1,6- Oesterreichifche Kreditaktien 0,335 . RheinischeKreditbank 2-2. Bon Transportwerten gingen Schantung zu 1,5,alte Lombarden mit 7,6 um . Sonst wurden noch notiert : Gebr .Iunghans S, Miag 1,55, Rhein - Metall 7,25 , Frankenthaler Zucker9,1 . Am Schluß der Abendbörse hielt die Aufwärtsbewcgung fürdeutsche Anleihen bei unverändert lebhaftem Geschäft an .

Berliner Börse .
* Berlin , 5. Not . (Funkfpruch .) An der Schluß - und Nach¬börse blieben di« Kurse im allgemeinen unverändert , da sich das

Hauptinteresse der berufsmäßigen Spekulation auf den Anleihemarktkonzentriert . Montanwerte waren leichten Schwankungen ousgesetzt ,die in minimalen Grenzen lagen . Auch chemische Werte und Kali¬werte lagen in lustloser Stimmung fast unverändert . Am An¬
leihemarkt konnten vor allem bproz . Reichsanleihe und 3%proz .Konsols ihre Aufwürtsbewegung fortsetzen . Größeres Interessezeigte sich aber auch für Zwangsanleihen und K- Schätze . Be , Schlußhielt die Nachfrage in unvennindertem Maße an . 23er K -Schatz-
anweifungen konnten mit 276 umgehen . Sl - proz . Konsols schlossenmit 1 .425 . Aeußerst lebhaft Zwangsanleihe 0 .018 % , Schutzgebiete6.875 , Kriegsanleihe 0.655 . Im einzelnen wären zu erwähnen :A .E .G 7 .8 bez. . Bochumer Guß 48.625. Berlin -Karlsruher 58 .75,Deutsche Erdöl 31 .5, Drahtlose Ueberfe « 8.45, Dynamit Nobel 8.5,Eweeftlder Farben 60 -3 , Hammersen 18.1 , Humboldt Maschinen 19.5,Oberkoks 39.5 , Kahlbaum 20 .5 , Rütgers 14 .125 . Scheidewand «! 1825<5 -, Simas 23.875 , Nordd . Loyd 3.8 , Hanf « 9. 18 . Handelsgesellschaft24 G .. Kommerzbank 4 .75 Darmstädter 8.375 Deutsche Bank 10 .125,Schultheiß 21.

Warenmarkt .
f' rortukle und Kolonialwaren -

— Karlsruhe , 5. Nov . Produktenbörse . Abteilung : Getreide .Mehl und Futtermittel . Der Besuch der Börse war stark .Das ' Gcschäft hat sich belebt , wenn auch die höheren Forderungen vomKonsum noch zögernd bewilligt werden . Weizen , neue Ernte , han¬delsüblich 24,50—26,— G .M . , Roggen , neue Ernte , gesund , 22—23,Sommergerste ie nach Qualität 25—27, Hafer neue Ernte 18—22.ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend billiger : Mais mitSack 22. Weizenmehl Mühlenforderung 36—37 , Roggenmehl Mühlen¬forderung 93— 34 , Mehl zweithündig nur wenig billiger erhältlich ;Weizen - und Roggenfuttermehl 16 .25— 16.50. Weizen - und Roggen¬kleie 11,75— 12,25 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer , Biertreber17—18. Malzkeime 4,50—15 >50 , Speisekartofsel . gelbfleischige 6,50bis 7- Raubfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund ,trocken 8,25— 8,75 , Luzerne 10— 10,50 , Weizen -Roggenstroh , droht ge¬preßt 5,25—5,75 G .-M . , alles per 100 Kilo , Mehl . Mühlcnfabrikateund Mais mit , Getreide ohne Sack. Frachtparität Karlsruhe . — Ab¬
teilung Weine und Spirituosen : Bei ziemlich gutem Besuchund ruhiger Stimmung konnten stch die Preise für Weine sowie auchfür Spirituosen behaupten . Die Erhöhung des Svritprei '

es auf4,80 -4t hat für die badischen Edelbranntweine eine Befestigung derRoftc .rui ' gcn gebracht , die sich aber wegen Mangel an Käufern nichtauswirken konnte . — Abteilung Kolonial » eien : Kaffee undTee im Preise unverändert - Rangoonreis 0,44 GM -, Graupen 0,43 .gelbe gejoa '. tenc Erbsen 0,40 , weiße ungarische Per >b ihrer 0 .48 . Linsenmftrcl c .7>>. amerikanisches Schweinefett 1 ,95 . Salatöl 1,40, Kristall¬zucker 0,70 , alles per Kilo .
Hamburg , 5 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Warenmärkte . Kaffee :

Auch heute blieb der Markt unverändert fest. Santos superior wurde
mft 121—123 , prima mit 126—130 und extra prima mit 131—135 loko
transito genannt . Im Brasttgefchäft hörte man heute von Abschlüssennichts . Das hier vorliegende Offertmaterial war durchweg unver¬ändert . — Kakao : Lokoware hatte etwas Geschäft . Die Tendenzwar stetig . Abschlüsse in Abladungsware sind auch heute nicht zu ver¬
zeichnen gewesen , und das Angebot hierin war gering . Man hörte
nur von englischen Offerten in Accra good fermented neuer Ernte
November —Ianuarabladung zu 44 sb . — Reis : Der Markt ist wei¬
ter ruhig . Auch in neuer Ernte , die von England fest gemeldet wird ,
ist es anscheinend zu größeren Umsätzen hier nicht gekommen . Bruch -
reise , die weiter vernachlässigt sind , gaben weiter nach . Im allge¬
meinen ist jedoch die Geschäftslage bei weiterem Bedarfsgefchäft wei¬
ter fest. Burmah ll loko notierte 17/10 % , Burmah Bruch A I 14/1 % .— Auslandszucker : Der Markt trug bei kleinem Geschäft un¬
verändert ruhiges Gepräge . Tfchech Kristalle Feinkorn notierten No¬
vember 19/4 % , Dezember 19/3 , Deutsche Exportzucker November war
zu 18/1 % , Dezember zu 18 , Januar —März 18/3 —18/4 % angeboten— Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notiert « amerik . 38 % . rassinier -
fe« 39,75 —40 und Hamburger 41 Dollars . — Getreide : Infolge
Fehlens der amerikanischen Notierungen war der Markt sehr ruhig .
Teilweise konnte sich die Tendenz infolge von Deckungen etwas be¬
festigen . doch blieb die Preislage unverändert . — Mehl : Tendenz
stetig . Preise unverändert . — Hülsenfrüchte : Die Umsatztätigkeit
war heute nicht sonderlich groß . Die Preise änderten sich nickt . —
Futtermittel : Der Abzug war heute lehr minimal und die
Preise hielten sich auf letzter Höhe . — OeIe und Fette : Die
Tendenz war unverändert ruhig .

rr . Kempten . 5 . Nov fEigener Drahtbericht .1 Allgäuer Butter -
und Käsebörse , Butter 1 .80— 1.95 , ruhiger ; Weichkäse grün 0.75—0 .80,
ruhig ; konsumreifer Weichkäse 0 .95—1 .00 , ruhig : Rundkäse ausgeheizr
119 —1 .30. ruhig , koustunreifer 1-25—1 .50 Mark .

tr Stuttgart , 5. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Moftobstmarkt .
Seit dem 31 . Oktober sind dem Stuttgarter Mostobstmarkt 180 Wa¬
gen neu zugeführt worden , darunter je 2 aus Baden und Hessen ,
3 an » Württemberg , 4 au » Preußen , fe 1 aus Sachsen und Belgien .
67 aus Oesterreich . 12 aus Böhmen . 33 aus der Schweiz , 19 aus Ita¬
lien und 3 au » Frankreich . Nach answärt » gingen 88 Wagen ab .
Preis wagenweis « für 10000 Kilogramm 750—1090 Mart und zwar
für Obst au » Italien 750—880 , au » Frankreich 850—950 , aus den
übrigen Ländern 910—1090, im Kleinverkauf 5—5.50 Mark per
Zentner . Markttage mäßig belebt .

natu .
— Mannheim , 4. Okt - (vom deutschen Weinmartt .) Man

schreibt uns : Die Weinlese ist bi« aus den Rheingau sowie Mosel .
Saar und Ruwer erledigt . Zwar haben in Rhetnhesten noch einige
größere Güter , welche zm Erzielung von Qualitätssachen di« Le >e
spät aufnahmen , noch zu herbsten ; doch ist dies nicht mehr viel .
Schließlich stiegen die anfänglich zwischen 60 und 7V Grad nach
Oechsle sich bewegenden Mostgewicht « dis auf 100— 120 Grad in den
besten Lagen von Rierstetn . Oppenheim . Rackenheim uisw . Das
anfangs lebhafter einsetzende Verkaufsgeschäft ließ infolge Geldknapp¬
heit und höher gehender Forderungen der Eigner bald nach . Sehr
viele Winzer kelterten ihre heurigen Erzeugnis « ein . Von Most¬
preisen sind noch solche aus Nierstein , geringere Lagen zu 26—83 -ll ,
beste« Lagen zu 95—50 . 8 . aus Nackenheim zu 34 -4t . aus Dalheim
zu 26—34 JL die Eiche (64 Liter ) zu berichte « . Ein « Reihe von
1924er Akoften wurden im Faß zu 480—600 JL die 1200 Liter abge¬
setzt . An der Nahe wuvde pro Morgen selten unter 1 Stück (1290
Liter ) Most geerntet , weniger als ein halbes Stück fast nirgends .
Der Mengeertrag schwankt zwischen gut und sehr gut , di« Qualität
zwischen mittel und gut (60—80 Grad nach Oechsle , bei 11—17 pro
Mille Säure ) . Ende Oktober begann in vielen Orten des Rhein -
aaues die Weinlese , welche in einigen Qualitätssorten erst auf Anfang
November fixiert wurde . Der Behang ist klein , sodaß die Lese nicht
mehr lange Zeit in Anspruch nehmen wird . Dies betrifft den
oberem und mittleren Rheingau . Der untere Rheingau hat die
Ernte bereits unter Dach und Fach . Die Maischepreise schwankten in
diesem Gebiete zwischen 100—140 M di« 200 Liter . Am Mittelrhein
übersteigt Menge und Güte die Schätzungen , di« Lese ist in vollem
Emme . An dsr Mosel hat das Gebiet des oberen Flußlaufes ,
welches einen halben bis dreiviertel Herbst erwartet , w ^ n zuneh¬
mender Fäulnis der Trauben den Herbst ausgenommen . Mostgewichte
58—65 Krad bei 13—18 pro Mille Säure . Der mittlere und untere
Flußlauf fängt erst lamcssam zu lesen an . In der Rheinpfalz wurden
an der Oberhaardt 1924er zu 450—550 -8 , an der Mittelhoavdt zu800— 1100 -4t und am unteren Gebirge zu 550 —650 ,4t die 1000 Liter
in allerdings nicht großen Beständen , was die beiden Ietzte« n Ge¬
biet « anlangt , gehandelt . Franken ist mit der Ernte , die guanti -
tativ klein ausfiel , zu Ende . Es wurden 1924er Most « bis zu75—80 -4t die 100 Liter verkauft . Baden notiert « für Moste von
60—120 M die Ohm ( 150 Liter ) . In Württemberg wurden bei
einer Weinmostversteigeruna in Strümpfelbach von 360—400 °4t der
Eimer (3 Hektoliter ) erzielt . Heilbronn letzte bei Moftgewickten
von 80—85 Grad nach Oechsle gemilchten weißen Satz zu 300—320,4t .Weißrieslinn und Rotwein bis zu 370 -4t den Eimer ab . Im Geschäft
in^ älteren Weinen setzte Rheinhessei , 1922er und 1923er Ge¬
wächse zu 480—700 -4t und meh - das Stück (1200 Liter 1 ab ImRbeingan wurden 1923er in Kedrick zu 780 -4t das Halbstück ner -
kauft . Die Rbeinpfalz gab am oberen Gebirae 1928er zi> 500

650 Jl und 1923er z„ 550—700 , 4t das Fuder (1000 Liter ) ab . dieMfttelbaavdt verkaufte ?2er bis z» 1000 4t und da « untere Gebirge22er und 23» r *» 500—650 , 4t da « Fuder . Die >n Mainz stattge -
dabte W -inneirsteial 'vung der Vereinigten Weinbergsiestster vonBodenbeim a . Rh . wies Beeise für 2lnr von 759—1040 , 4t .22er von 360 - 040,4t 23er von 430—640 alles da « Halbstück , auf .

Textilien .
tr Stuttgart , 5 . Nov . (Eigener Dmahtbericht .) Leichte Preis¬steigerung an der Industrie- und Handelsbörse in Stuttgart . Es no¬tierten Baumwollgarne Nr . 20 engl . Trostei Warps und Pincops89—91 ( 88—90) . Nr . 30 100—103 ( 100—102) . Nr . 36 108—105 (102

bis 104) . Nr . 42 engl . Pincops 106—108 ( 105—107) Dollarcents perKilo . Die « ingeklammerten Zahlen stellen die Preise der letztenBörse dar . Baumwollgewebe bedingen : Eretonne 15.25—15 .75 (15
bis 15 .50) , Renforcö 13 .50—14 ( 13 .25—13 .75) , glatte Kattune oder
Croifö 12—12.50 ( 11 .75— 12.25) Mark je Meter nach dem Dollar¬
kurs . Nächste Börse am 18 . November .

Lanken und Leidwesen .
Wochenübersicht der Deutschen Golddiskontbank vo-m 31. Oktober .

Aktiva : 1 . Goldbestand 9000 , 2 . Noten ausländischen Banken 988,3. Täglich fällige Forderungen im Ausland 544 681 , 4 . Wechsel und
Schecks 6 715 377 , davon kurzfristig : 342 488 .14.8 , 5 . Noch nicht ein¬
gezahltes Aktienkapital 3 280 800 , 6 . Sonstige Aktiva 54 120 Pfund .
Passiva : 1 . Grundkapital 10 000 900 , 2 . Reservefonds — , 3 . Bank¬
notenumlauf — . 4. Täglich fällig « Verbindlichkeiten 105 689 , 5. Son¬
stige Passiva 499 277 Pfund . Giroverbindlichkeiten : 5 209 772 Pfund
Sterling .

Bankgeschäft Wilhelm Rub , Kommanditgesellschaft in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und das Geschäft mit Aktiven
und Passiven samt /Firma auf den Kaufmann Theo Jakob Sigmcvnnin Mannheim als alleinigen Inhaber übergegangen , der es unter deralten Firma weiterführt .

Getreid «-Kredit -A . -G . Mannheim . Das Grundkapital von 1 .2
Milliarden Papiermark ist auf 100 000 Koldmark umyestellt und die
Aktien auf 20 Goldmark abgestempelt .

a Hessische Vereinsbank in Lorch lHesten ) . Die Eeneralversamm -
lunq stellte aus den vorhandenen Vermögensstücken zur Aufwertung
der Anleihe - und Svargelder einen Betrag von rund 115 009 M zur
Verfügung . Die Spargelder werden zu 20 Prozent vom Tage der
Einzahlung ab anfgewertet und sofort gutgeschrieben . Bedingung ist.daß die Betrage vor 1932 nicht abgehoben werden . Aus dem jähr¬
lichen Reingewinn MI eins weitere Quote zur Aufwertung Lezw . zu
einer den Zeitverhältnissen entsprechenden Verzinsung Verwendung
finden .

Montanbank A.-G . , Saarbrücken . Die erste Jahresbilanz kiescr
im April 1923 begründeten Gesellschaft w ' ist per 31 . Dezember 1924
auf unter Aktiven : Bankguthaben 1 - i 123 Fr . . Debitoren 293 508 Fr . ,

91 045 Fr . : unter Bassin ; » : Kapital 40 909 Fr . , Resero .11
22 000 Fr . , Kreditoren 436 265 Fr . Die npf *>cn 17 . November cin¬
berufenen erste 0 . E .-V . soll über die Verwendung des Reingewinnes
von 12855 Fr . Beschluß fassen . Wie ocr Geschäftsbericht mitteilt , sah
sich die Bank infolge der Ungunst der Verhältnisse gezwungen eine
Handelsabteiluna zu errichten , die sich mit dem Verkarn von
Fahrrädern und Motorrädern auf Kredit als Vertreter einer
Pari ' er Fin <rnzge !ell ' chgf > befaßt

* Die Vorzugsaktien der Hapag . Wie aus der nunmehr vor -
lieasndeu Tagesordnung für die zum 22. Nov . einberufene E - V . er¬
sichtlich ist . tollen die Vorzugsaktien der ersten Emission , die im Jahre
1919 zu 5 Mill . Jstark mft 39 ' achem Stimmrecht ausgegeben wurden ,
von 1000 Mark aus 20 Mark ,ungestempelt werden . Die im Aus¬
tausch mft dem HamburqSüd und anderen befreundeten Gesellschaf¬
ten im Jahr » 1921 begebenen 109 Millionen Mark Vorzugsaktie, , der
zweiten Emission sollen gleichfalls von 1909 P .M aus 29 G .M . um -
aeftempelt werden unter Zusaminenlegun - im Verhältnis non 2 %
bei doppeltem Stimmrecht .

Versicherungswesen .
tr Wiirttemberglscke TrausportverstchernngsgesellsLast in Heilbronn.

In der 86 . 0 . G .-P . waren 18 Aktionäre mit 11 887 Stimmen vertreten .
Der Papierwgrkabscklutz per 31 . DezeniVcr 1923 und die Koldmorkeröfs«
nnngSbilanz ans 1. Januar 1924 wurden genehmigt . Der Uebersckutz von
rund 80000 BM . wird vorgetragen . das Papiermarkkapital von 8 Mill .
PM . aut 84« 909 RM . «mgestcüt. DaS neue Äo.rital ist cinoetellt in $900
Sktieu in ie 100 Goldmark mit 25x>rojenttaer Eiuzahluna . Nack einem

weiteren Beschluss wird daS Goldmarkkapttal von 899 900 um 14 090 9ttf
Stammaktien und 1000 VorzuaSaktien ertiöbt . Die neuen Aktien wcrd «
von einem ans den Banken Handels - und Gewerbebank Hciibroon , Mita»
Hu Bank A .-G . Heiibrvmr . Süddeutsch « Dtskontoaeseüichaft Ataunhev
und Württcmbergiich « BcreinSbank Stuttgart beftedenden Soulorttui
übernommen und davon 899 999 MM . den alten Aktionären zu pari al
geboten . Die mehrstimmigen Aktien fallen de« Borftand und Aussichtsr «
zu. Di « beantragte Statuten Veränderung wurde einstimmig augenomme »
Danach bat die Gesellschaft mit Genehmigung des Retchsversichernngsamt «
als StaatSverftcheruua die Elnheitsverftchernng in ihren Geschäilsbeiri «
ausgenommen . Der bisherige Direktor von Olnbause » , der fett über «
Jahren in den Dienste » der Gesellschas steht, darunter 24 Jahre üei
Borftand angehört , ist in den Ruhestand getreten . Die Mitglieder dt
Aufsichtsrals wurde » wtedergewähll mit Ausnahme des Sommeritcnral
Löv tu Mannheim , der ein « Wiederwahl ablebnte .

Ir Stuttgart - Berliner Berstchernngo -A .-G . In der G .-B . heute Krett «
wird die Verwaltung die nach der Tagesordnung gestellten Anträge de
KavitalSerhöhung lurückzteben . Die Gesellschaft » >trd voraussichUich ebe»
so die übrigen Gesellschaften des Stuttgarter Konzerns , nämttch der Stttt >
garter Verein und di« Stuttgart -Lübecker voo einer SavitatSerhöhuU
Abstand uehmeu , da di« besonderen Gründe für dir KaPttatSechöhu » '
sortgefallen sind.

Industrie und Handel .
Neue Sinnen in Mannheim . Dr . Schüuemaim u . Co., m. b . H., Rert

stouS - und Treubaudgekelllchaft in Mannheim . Gegenstand des Unternet
mens sind sämtliche unter den Betrieb einer Treubandgesellschaft fallend «!
Geschäfte . Das Stammkapital beträgt 8999 Goldmark . Gcschästssübr «
find Dr . rer . vol . Erich Sckünemann und Direktor Eduard Langer , bet*in Mannheim . — „Peuvaa " Papiererzeugnugs - nud VerwertaugS -A ^ S
Druckerei tu Berlin . Die Firma hat in Mannheim eine Zwetgntedei
lalsung errichtet . Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und >1 '
Errichtung sowie der Betrieb von Holzschleifereie » . Zellulose - und Pavteifabrtken . der Erwerb , die Errichtung , Pachtung und Verpachtung sonstBetrieb von graphischen Unternehmungen aller Gattungen , von Vertagtanstalten , und Buchhandlnngen einschl . des Handels , insbesondere aal
des Imports und Exports mit allen in das graphische Gcn >erb « eil
schtägigen Artikel . DaS Grundkapital beträgt 89 999 Goldmark .

Dr . Müller u . Ci «. G.m .b.H. in Mannheim . Das Stammkapitavon 190 000 P .M . ist auf 10 000 Goldmark umgeftellt . Gegenstanldes Unternehmens ist jetzt die Herstellung von Parfümerien , kosmettz
fchen und pharmazeuttfchen Präparaten sowie der Handel mit det '
artigen Er,Zeugnissen . Goschaftsführer ist Kaufmann Adolf Obst «4
Mannheim -Neckarau

Edmund Händler n. Söhn « G .m.b .H. in Mannheim . Gege »
stand des Unternehmens ist der Großhandel , die Fabrikation und M
arbeitung von Stählen und Esten aller Art , sowie die Herstell m
und der Handel von Maschinen und Werkzeugen . Das Stammk .ipitobeträgt 20 000 Goldmark . Geschäftsführer ist Fabrikant Edmurst
Händler in Mannheim — „Ve Weitz - Kartonnagensabrit Müller afll
Weiß * in Mannheim . Geschäftszweig : Herstellung und Vertrieb d«4
Be -Weiß - Kartonnagen . Persönli .tz haltende Gesellschafter sind di<
Kauflente Georg Müller . Berthold Weiß , beide in Mannheim . •-
Miederhold u . Co fn Mannheim . Geschäftszweig ' Handel titi
Brennstoffen Persönlich hastende Gesellschafter find : K-mfmcttl>Heinrich Jung in Speyer und Heinrich Wiederhokd Ehefrau Anistoeb. Iarstchel in Mannheim . — Hertel u. Co . in Mannheim . Gr
schästszweig : Handel mit Schokolade , Zuckerwaren und sonstigen ^Feinkost gehörigen Waren . Persönlich haftende Gesellschafter sindder Kaufmann Hugo Hertel (Dresdens und die KaufuiannsehefralArtur Hertel . Sophie geb . Kraus in Mannheim . — Weimar u . & *
m.b.H. in Mannheim . Die Gesellschaft ist aufgelöst , die Liguidatttstbeendet , die Firma erloschen ,

a Elektro -Zentrale , Badenia * G.m.b.H. in Freiburg l. B . rlebrtdas Vermögen der Firma wurde am 29. Oktober das Konkursve »
fahren eröffnet . Konkursverwalter ist Kaufmann Artur Baumantin ^ reibuvg . Konkursforderungen find bis zum 12. November anp >melden , die am Donnerstag . 27. November , geprüft werden .* Lahmeqer u. Co . 31.«®. Frankfurt . Der Aufsichtsrat beschloßder G .-B . di« Umstellung des 130 Mill . Mark betragenden Aktie "
kapiials in der Weise vorzuschlagen , daß die Stücke von 1000 Mark aü150 Gm . herabgesetzt werden . Die Bilanz für das Zwischengeschäft "
fahr vom 1 . April bis 30 . Juni 1924 weist einen Reingewinn vol
72 900 Mark aus .

Hirsch, Kupfer - und Messingwerke 3l^ G^ Berlin . Die Berwai '
tung legte die Goldmarkbilanz zum 1 . Januar 1924 und den Pri '
fungsbericht vor Bekanntlich wird beantragt , das PapiermarNapi '
tal von 80 Mill . Mk . auf 12 Mill . Golbmark umzustellen , also W
Verhältnis von 20 :3, durch Ermäßigung des Nennwertes der Aktie"
vo« 1000 , Mk . auf 150 Goldmark . Der Ueberfchuß der Vermögenswerteüber die Verbindlichkeiten beträgt 16 Mill . Mk . , fodaß für die Rü °'
log « 4 Mill . Mk . verwendet werden können . Außerdem wird unttf
den Verbindlichkeiten ein Wohlfahrtsbestand von 500 000 Goldman
ausgewiefsn . Teilschuldverschreibungen erscheinen mit 611610 Goldmark . Akzepte mit 550 000 Goldmark und laufende Schulden nt"
11 888 593 Goldmark . Demgegenüber werden unter den Vermögen "'
wetten ausgewissen Grundstücke und Gebäude mit 14 8 Mill . Go ^Amark . Vorräte mit 2 713 1 85 Goldwark . greifbare Mittel mit 616 25!
Goldmark . Wertpapiere und Beteiligungen mit 5 130 447 Goldmaö
und Außenstände mit 6 290311 Goldmark . Wie der Prüfungsbett ^
hervorhebt haben sämtliche Rechnungen eine vorsichtige Bewettuvt
erfahren .

„Saar und Nahtt . Steinindustrie A .-G ., Saarbrücken . Diele i"
November 1922 mit » -ntm vrimünglichen A ! tienkavit .tt otn 70 Sffi ^
Mark begründete Gesellschaft weilt in der B ' lanz per 31 . Dez . 19#
auf : Gebäude 153 802 Fr .. Waren 443 24 15 Fr . , unter Pass -ven :
vital 350000 Fr . . Kredlioren 453 113 Fr / Durch Beschluß der a . "
G .-B . vom 21 . Dez . 1923 hat die Gcsillschaft ibr umaestelltes Aktie !"
kapital auf 790 999 !?r :>erdo ''nest .

'>
Lrientalischc Tabak - und Ziaarciteniabrik ..Kbatif . A . G ..brücke» In der Bilanz per 81 . Dezember 1928 erscheinen Debiteren 1»"

81982 Fr . Waren mit 149 227 4>r . Kapital mit 229 999 Kr . ,und Reser »«'
ivnds mit 78891 Kr . Der gesamte AuisicktSrat dieser im OWj!ver 1921 begründete » Gesellschaft ist z 11 r ü ck a e t r e t e n . Neugewöo»
wurden die Herren L . Bosch Saarbrücken . E . .cioch. Saarbrücken und
Ettingcr . Baris .

Otto Roemer . A . -G .. Rrunkirchrn , Saar . Die Gesellschaft (WeinüaN^lungf beruft auf den 18 . Dezember 1924 eine v . G . - V . ein mit der Tagef
ordnung : Geschäftsbericht, Bilanz , Ertlastnnaen , Neuwahlen . .Eine Nengrtindung im Elsatz. Unterm 2 . September dieses Jahrckivurüe die Kabrtaue Rbc - nanr de Ereies Mostle et CoüleurS . Nbcnansia - Kreide ». Kitt - und FarbwerksStraf - du ra , mit einem AnfanaSkavital von 2 Mill . Kr . ' in Aktien
1999 Kr . bearündct . Die Gesellschaft hat zum Gegenstand die Kabrikattr ' ,und den Berkauf von Kreide Kitt . Karben . KtrniS und ähnlichen Erzeugnisten . Der 2lnfnchtsrat besteht ans Direktoren der Allgemeinen Elsa "!'
kche» BaiikgcseNichaft 11. Bank Stähling Valentin u . Eie . , sowie dem KaUis
mann Hawvcle in Strastbnrq . lJn der Kirmierung fällt uns auf . !>4>
hiermit unseres Wissens erstmals nach dem Krieg eine elkästssche Aktie"'
• ' H' iHrfHift einen gleichberechtigten deutschen Titel führtl .

KnckSzncht ans Aktie » . Unter der Firma BoSges Kor Satin j!eine Aktiengesellschaft in Gritnbuna begriffen , welche die : Jucht von
bcrfüchse » zum Gegenstand bat . Der Gründer . Bcrnbeim . hat zu dtcft"
Jweck einen Hoi in Daenchel bei Tannenkirch gekauft . Das Anfang "!favital ist auf 15 Mill . Kr . festaeseoi, etnaeteilt in 1899 Äsitien zu1999 Kr . , wovon 890 gewöhnliche lind 1299 Vorzugsaktien styd . .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Zusammenlegung im Spritkonzern , die bekanntlich bei

Ostwerken . Schultheiß -Patzenhofer und Kahlbaum im Verhältnis
4 tu 1 erfolgen soll erfahren wir ergänzend von maßgebender Seft *
daß es sich bisher nur um Vorbesprechungen innerhalb des Aufsicht"

,rats handelt , daß aber an dem Verhältnis 4 zu fl kaum etwas i “
ändert werden wird . Dagegen sind di« Meldungen , die von der
teilung einer mehrprozentigen Dividende sprechen , in jeder Hinsi «'
als verftübt zu bezeichnen . ^* Sinken der Arbeitslafenzifter im Solinger Bezirk - Die
beitkloic -nziffer in der Solinger Industrie geht weiter langsam VitU*
Während sie ibren höchsten Stand im Sptember mit rund 2300 hat '"'
ist sie jetzt bereits auf 950 gesunken -
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| Ab Samstag , den 8 . November : Der bedeutendste Film der Well ! |

I Die Nibelungen I
1 I . Teil :

Palast -
LIcMspiele

Herrenstraße 11
BEGINN DER VORSTELLUNGEN : Werktags : 4 Uhr , 6.20 Uhr und 8.40 Uhr

Verstärktes
Orchester i

Nachmittags haben
17903 1 Jugendliche Zutritt !

Sonntags : 2 Uhr , 4. 15 Uhr , 6.30 Uhr und 8 .40 Uhr .

:rnd
enMl
übte
bei»
14
itbei
b »I
ivid
foult
Iaal
aal
eit

iid

mtfr , ■
bei

st «

tgt *
Be »
Hin
pita
nunl

atf
* W
, di>

Küasliepliaus
Restaurant

Heute len «

Konzert
Nollaleg bbD ^atoBlien
» erben aal u viüi , ren
Schwab. Jtüller -VlQef 109.Steieron 6406 . « 87909

Läufer, Teppiche,
Stückware re.

reiche » ußwabl .
bedruck» u bnt &aebenb .

JA Durand ,
M S »KfllMttt « bl 26 .

Telefon 9416 . II»

Unterricht
Student büb. Semeflcr *

erteilt Lchülrrii vvu Ser *
ta bi* Oberprima

fn Mathematik . Bdoffk,
Chemie . .4« erfraarn
unter Rr . B88321 in der
. « adtfkben P reffe .

Sv ' Ntttbe
hllversatisBSstBBhB

»efuckit. Anaeb unt . Nr .
« SiiSW an b ' e . « ad Pr .

Stück 10» Gramm

Stück 160 » ramm

Psa .

Sud . Landestheater .
Donnerstag , 6. Nor . 8^, — 10 llhr . Sp. I. 7.—Ab. E 8. Th .-Gem . B. V. B . No. 2 01- 2100
n . II. Sond .-Gruppe . Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2,Der Rosenkavalier .

KarlsruherSaJMtao, den 8. «• »„ abda 8 Uhr,
(ptinkti .) tn den SAIen der

Eintracht

■ anscbl . TanzunterhaltuuZ
(siehe Verein ■‘bote Nr. 11) .

lauT
Liederkranz

Wtr laden hierzu die rer *
ehrlichen Ltederkrauzfaml -
iien geziemendst ein.
17 986 D >r Vorstand .

Karlsruher Männer-Turn -¥ereln e. f.
Sam staut , den
8 Novemb, . nach -
mittags 1,4 llhr .

in der
Zentraltornhalle,

Bismarokstr . 12
öffentlich »

Elternstunde
Eintrittspreise liir Nichimitglieaer . Sjtz -
pia ’z Mk 1.—, Stehplatz 60 Hfg — Für
Mitglieder Sitzplatz 50, Stehplatz 30 Flg .
Vorverkauf In der Papierhandlung Erhardt .

Eibprinzenstraße 27.
Abend * 8 Uhr t. Gemeind -' hau » BlOcherstr .

Husikabend
der Jugendtumer und Jugendturnerinnon .

Programm liehe M.T.V.-Nachrfchten.
Eintritt treu 1*011

Moni in «elilichen
Miels- uni Womellellle»

Ortda »» v » e aetlteal «.
» tt laden nnfere Mttalieder für » «nie

abend 8 Uhr tn '« Erbprinz enf <61081 « , u
unserem

WoHlsaHrls - Abend
I nochmal» etn . Der Erl »* tft für nnfere ,krenre » n. stellenlosen » olleginnen heftimmt .

(Säfte kdnnen einaefüdrt weiden NE |
De « « orftand .

IHlllO

MarKgresler Gmai .
Am Samsltg z' ob « am achlt isch
Gmaioersammlig

in der „ All « Brauerei Söpsner " .
Ta * « » » » dnlgr Jifiebrfa

Markareflerl
chdmmet Alltl

vom Bogt .
Gaset » de « ' Andere » »

18001
Der Waidei .

Ilvckllrbeitevteder « et werde « or « t*wer >

Industrie -Ausstellung
Ausstellungshalle .

Donnerstag , den 6. November 1924
nachmittags 3—4 Ahr :

Äoflenlofe Mreiinuig m auf Dem lasiert
getafenen Moditnen Int Keltert.

V,4 Uhr :

von SVränlefn Ekln Schmidt über

Praktische Gasverwertung in der Küche
mit Lichtblldsroorführunge « tm RevräfentationSranm de ,AiiSftellungsdalle (für die Kortvtldungs -Schülertnnen ).

8 Ahr : tsms
Wiederholung des Vortrags

de* Herrn Walter vaenich . Mtinch «* . » der

Mges Laüten au! -er offenen ZasMmme
mit Veravretchnna der Kostproben im Raum der kNaSxinSftellunt,

vczvHiSR \ y | i?

Brotabschlag.
Ad tient « Kosten :

1500 Gr . Äornbrol
750 „

1000 „
r >

(Rundbrot )

MK . - .56
MK. —.28
MK. - .37

Ne« eingesührl :
Schrotbrot , 1000 Gr. Mk —.36

Karlsruhe , den 6 . November 1924. , 802t

£ 35

Linoleum !
Snt « « aßwabli tBUlta « Vreif «

Kritz Merkel, Krenzstraße 25.
Berleaearbeit wird übernommen . 1270

Amme
stillt »weimat täglich efn
Kind . Zu erfraaen unt .
Nr (88*868 in der . « a-
öildien Dttif «*.

(kmvtedte Midi tm « n-
fertiattt o . © l . fftamptn *
tchirme» bezw. Drabtae -
ttelle v. vtUIast Berechn «
Angevotr « . Nr . B88203
an di» . Badische Vielte

geiesmneSnnr
färvt «etnroetreu und

wefchrmt Hennisfen 'S

Saarsarbe „Aulco
-.

Lehr braue « t . iKedrauch.Bon dettbtend dt* tief»
schwär, . Unschädlich!
Niederiaaentfiof -Apotfisfce
latsniat . Apotfiek«, Liwen-
Apetheke, in Oirtaeh : Ein¬
horn -Apotheke . 3674a

Industrie -Ausstellung
Ausstellungshalle .

Bon den am Sam *«» «, den 1. November 1824 verlosten ÄegeV»
ständep sind folgende Gewinne noch nicht abgedolt :
Los »Nummer VoS » R « mmer ve * »Nnmmer S*S»N « « »a *»

884 ll34 1783 3841
648 1188 1788 3606
669 1188 1886 3887
690 1378 2010 2810
80» 1864 3070 *828
»Ott 1594 3076 *
974 1618 2196 8130

100 t 1679 3212 861Q1074 1780 2827 3588

« bettbe
nochmals

Kall » dt, Gewinne nicht di » , « » » ceUa «, De* 7. Novemde *.6 10 Uh «, abgeholt find , werden dieietden in der am E am » lagIS erfolgenden Berlofung ouSgetost . »8013

Coloneum
«iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute abend 8 Vhri
vertagte Nacht

Kaffee Odeon
iiiiiiiii iii iiiii iiii iii iii iihih ii ii ii hiiiiii iiii ioi iiiioi ihiw ii

Heute Donnerstag, 8 Vs Ohr abends
MesSonder - Konzert
unt, Leitung dea K»pellme<gtera Hlmr -Morau .

Ana dea rrograaa - 18016
Ouvertüre zu Oper - Dle

verkaufte Braut . .
Andante a . d. 5. Sinfonie

E-moU . , . .
IJugariscbe Rhapsodie

Nr . 2 . . . . . .
Fantasie aus der . Oper

.ule Afriganerln

Smetana
Tscbalkowsky ,
Liszt .
Mererbeer .

Damenhüte LttlfL« !.'«
Umardetien schnell und billig . ><783taw« ««ch'oid, *rnaaatf’-

Lnferttgnng non

Strickwollen nach Matz,Strickwolle, I» QnalttSt
Krüdaettig « Bestellungen für Wetbnachte « erdeten .

Maschimnstrickerei Snglmann, Adlerflr . 4.
l Minute vom Marftplav . 17986

Den ehrlichenFindern
meine » fNelde » . Herrn und Krau
FlorianBetz nedU Enkelin inForchheim
spreche ich btrrmit VNenUich nochmal » « einen
derzftchsten Laut au » . _ B88892

Wendtftr . 5 Do« Qcrsborff .

Metzgerei
, u kaufen gelucht in aröii . Jnduftrienrt od. Gtaot .Offerten mit »äderen Angaben über Pref »

ablung »dedinaung «n unter Nr . B60288 anndtfche Breffe ' .
und Z«
die . Bl

Dab«44
Deutscher Wasfanft *«

Bund besorg , AuSf ünttealler Art raich . »uver «
iäffigun " btlltg . Nähere »
durch Auskunftei ..vad« .1x008 » arlstr . 20a .

Auf 18000

erbauen sichere Leute
Serre«., Bursche«,
and Ästlder-Anzüge
»nd Mönlel , Strick,
weste», Dame «.
Zlvflüme, Wäolel,
Kleider «ck Binsen,Waaniatzlnnoaren
Grobe AuSwabt . dtt »

ftoe vretf »
Mertens 8c So.
Dindiftr . 48. it ri .868b

pr
'
w l

feinste
Mrießroml

« td. 50 « tu .
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellsdiafl
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 6 . November .

' 01« Kurse verstehe « sieb ln Hentenmark -
prozenten . Zur ErmltUung des Wertes einer
AkUe von 1000 Mk . Nennwert Ist den Korsen
eine Nnll anxulO *en beziv . der Pnnkt nm eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Oeateeba Steatapaplara

öo1d»Blefh . .
DeOerubitmv

xoh »te-
liv . IV - V .

*»/, dto.Vl—IX
VI, 1924er . •
» /, !>. kdctuii.
Vi, .
8>/A »

Prhmienaol . .
8»I,ft.rcd»f»m >.
VI, Pr .C«oM)la
8yi , .
*>/, .
o/^BiiitkaUm

Wertbeet . Aal « Iben
»■•(»Grofikrelt-
werk Haiiob.

Vl, Bao . hoble
W,Preu6 . Kal!
ViPr bosgen

Ansiladlecbe Werte .

4 . 11
100

89
0 .41:C
0.420
0 565
0 .9t 0

0 .3i C
l . i CO
1:118

» . ii .
100

88 8

m
0 .440
i -O -6
104
l . xtC
t .4C0m
119t
1 . 396
1 .260

10 .6iO
4764 .9

10 6
lO. tb3. /t

6.9

*‘bOeei>Mt>. 4
4 . Gold -K. .
1 . Eren , 8.4 . TärV .edM .4 hegd . 4. i.4 . Hagd . Lll.4 . Tbrk . oofl,4 . Zoll Wll .— Lose . . .
4,tJn «.Gold -B,4 . Kron.-B.
4 . « ex. Anl .
4 . do. do.*'/, U Bijntl .
4 . fsh. l . ltllv .4%' ^to <U> do

10 .1
13.

13
ÄS
d.7

- ftu
35 .2

|| 2E

4,11.
7 .3
6.64‘B , 8. U.l' h 8. in .

Elsealiabn -AfcMes .
Loxnberaen
Baltimore . .?eh » « l» rirb . ,üoelibalin . .febdd. kiaenb.

t cbl « ebrts >W erte .

6. 11 .
b? 6

41
69
t £A

7.6
4L ‘il

1 .669 . '. k
66 .2t

ujtpetnü . »
Hepeg • • •
Bernd . S6drm.
I «aee • - »
Kot-mos • • •
Kotd-lJojd •
VereiniRtElt»

l enk -Ahllea .
BermerB.Tei , 13
BerJ .I » n«-C« . 24
t 'opmeixlk . .HinfctOt . fcli .
Ii . A 9>» i . lk .
Ltvlecb . Jbk .
« .lettre -lk .piec.-kon m .
Lreed . lenk
Ul« , tltl, -> »»!.« iftelc . liitia .
(Jtel . tteoit .Oeilenk . . .beitlifrlieak .Bkeui.litditl
U ieueiJbtpkv

5:5t
t ‘h

32
1§ 2
11 .76

1 6
C^ 2i
m
§.

’
£6

23.be

97s
16 ^3 .87t

2 .2

1.2 e
fn

3I 3
11.156
iO .£
l ' t7k
\ Vl
1.6
O.a? 6
0 .6

b ' ch
2.1
0^ 6

indnelrie *Aklleik
Aeefcen. Lcttr
Aethenerjplit .
AeraniiiJetor .Adleri . Epprpii.
AdlerktttetM
AdlervkJJM « !

ü
2^ .26
66
13

I

3.1

£r
13b 1

A^ O. f. Anilin
A .-G . f.Verk. .
AUg.Flek .0ee
AltenFern ent.
Axin endt . hH,
Angl .Cont .On,Anneb. ttllnil
Annener tllsl .
Aeeiiefl ^ eUst
Angeb.Frb . « .
Bed . Aniltn
Beleke « eeek
Bnrop .Welzv ,baten A.-L . .
Bejr . sttnutzl»,
Berg Iveking
Berge, liefb .
Brrgmenni .l .
Bl . Alk . Wirt.
JHotelgetetL ,El . -hier . lud.
F )n .k»«lttttllt
I erieline bw.lleleteld «)
n eeh . 4 ed.

Bing biiTnbg .liirneick lbtt
Ioilitn 6n £ .HMer Heb ! .bi tunk . 1 rik ,biecl v .hoble
bien -1 etigb.I nn ei Linol.
_ Vulkan . . L
,. VoIJkamm.
Bndeine . . . .
fcnenb Uegg ,
1 eritoljilebn
tbem . Oiieeb.lbem . 1 ejden
.. U eilet . . .
. md.beleenk
_ « kollert .
lotiioie , Uu ..
lielmlei . . .
leln .enb. UMt.
i ueb JiiVi er .

tnx . Igv . .
iltel.Ft .HfBr ,
Llblli. HOtu .
litei . bat Mehl
_ heliverke .
. . tel ecliben
.. Bpiegelgles
.. Fteiiizeng
.. 1 ob n. Stein
- Wo»

11
16
45

73
46 -76

1 6
18.76

7 .6
18
21 .9
18.26
44 ? 6
‘ft
32

3 .7
11.6

4 .161
661.
ll 'I.

6.1
29

23
46.6
23
40 .6
£2.1
24 .76
21 ./663
119

9 .3
6*)»

29
16 .6

2%
14 */,
64. 26
fc “

.8

. -.6
32 ’b

4 .2
i! s‘
14J
6J >
4 .2
4.6
< 3

lil

5 . 11.
16
46

7 .76
4b

i m
7 1

18
20 .3
' N
4L
11 *1,
52 .26
1?J
49
68
10.9

6 «fc
30

2.6
487,,
22
39
22
24 2
22.26
63
1104.

6 .9
8*/.

30
16'/.

2 .4
14»,.
66
Z7 .! b
l23i

2.76
loch
16 .26
63.4
3 7«

32
4.2

? 9.5
48
14 .3t £
4.1

Donnenisark
DrabtlXebera
Dreed . Gerd. .
Pfiren. Vetall.
Obrkovp . . .
I de«. Eieenb.I :bfp . k' eecb .
Dyckerbofl
n . VMdnenn .

DynamitKobel

Ffntrechi
Brdb. . . .

Fieeng. hterl .
Eleen.lJ»tlbes
Fiten « . Eieft
.. « eyer n . Co.
Fllerf . Ferb.
Elehl .1 ieferg.
. . I klit n. Kr.El». r « d .u eil .
Fn efl . rilricb
FntlngerkMte
Fmen enn . .
Feehveil . Fft .
Esten Bteink.
¥ aber Bietet.
Fafnlr . . .
F ein Jofettli *.
Feldn Cblefn .
Felten o,GnÜ.
Frei keil » . ,Friedriebebell
Frlfter . . . .
Fncbe V egg.
t ; eggenenFiab'ana,Boan )g
Gebh . n ^ tnlg
Geleenk . I gv .
Gelsen . Gn£st.
Genscb . V sl ).t ein srfa Ift -
Oe«, t . el. l’r.t
Gilden einer .
Giern . ttHIkl .( Icl -enitiini.
tkti . Codbsrdt
GoldscbmFss,Göilitj V sgg .
Goerz C, G - .GotbserV sgg
Gref -pin. kirt .
Grevenbroicb
Giitzner . . .
GrtniEOfing
B seketbsIDr
Belle Bsseb . .Hemmers«» tt

* . 11.
77£

8*i.
5.25

Ih
4l6

1:1

51

l?f
Ifte

fc‘i.
&
Yb

6X6
lir

3.6
21 .26
0.7

2>.76
2ch

0.626
6 .76

0.976
264.
6^.26
2̂

^
6 .1

116
76

~

7.6
9.8

13.6
3.8
b

, 2.3
33 -6

6 .6
£6
14. :

2V,
10.25
18.5

17 .76

IM

PsnnovBascb
Bsnn . U'agg,Hansa Lloyd
UerkOr * t gm.Park . Prttk . lt.
Harpen Ppb. .Banm . J’ascb.
HeekmarrsW,
F’edvlgsbtllte
PflyertBspfb .
FffrsebKnpfer
Birsebb. ied .HbebstFarbe
Heeseb . . . .Icfm . Ftirt «
Hobeniobe . .Holznisnn Phil.Honet, Votor .
PotelbMi . JU.Bevaldtverk
Hm boldtVMk.Hntschenrent.Bttl * . Mtrtsk.Hydrometer

Ilse Bergbau
JeeerfebAsnli.JBdel Fieeab.Pig. .Jonghan « k«kt .
V abla Fort . ,Fablbsnm . .Kali Aeebersl.Kalk er « asch.fcarlsr. k aseb.Ka»to» ftj . lok
KIdekie» luii
C , I Knorr
K8h !m. Stkrk.Kolbn. Bcbble
KoMn . e. Jwri .Kbln -Keoese .
KBln-Eollm. .
Kostbein,Gelb
Kranes Ä Cie,
Kronrrirzkil .Kdrnereboeeh
Kvsn . bhtte . >

b 11

111?

iabmeyei
Laarsbntte . ,
Beepeldegrub
LindeFienajek.Lindentl.GtshI
Lhjdstrttin
LlngnerUerk
Linke 1 ofm ,Lime Werks ,
leren « lei .

2&4
12.3

10. 1
6.4
73
t *f.41 .7t

17.6
15 .5

Lotbr^anum .Lüdenaeb. klt.
fti agdbg. nun
Maefrns
Malmedie
Mannesmenn
Xanefelder
Xartenbbttekl
Xsseb. Prener
Xsseb.Kappel
Xsxln Illsnskk
Xerh.UebJjtf
Xeeb .HK . flttit
BegoinBntzb.
Meyer Kenfm.
Beyer, bau ,
Mies .MixBGennest
Motoren !, gnti
Mtlineim Bgm .
Neckars . t»6(l
Nept.Pcbiffrw
N .-lÄns. Kohl .Kitritfebrik
Kordd .Gnmmt
„ Bteinsn<
.. Wollklmm.
Khrnb. terk k .
Obersebl .Mll .
_ Eise» Gero
.. Kok » werke
Oeking Stahl
OppJ’rtl .Zeni .
Otenstein

Faaeei A .-G .
Phönix Bütte

“ • p* ktFrsenkobli
Pinteeh .
pittleiU 'erks .
Breoüengrnbe

Halbgeh .» »PL
Bavensb. kplu.
Belebelt keil
Belebolz Bei
Bold & Martin
BbeinleldAit.
hhetn .Brannl

Cbamotie
,FJ Mannheim
JfsssJjergm .

Übeln . Spie¬
gelglas

Stahlwerke
WeatUUkw-

4 11
3.62 .1

4 .72 .76
1/ .8
38 .

3*1.
61

2§. 6
7.6

4.6e><8
iF 5
ich
6.8ir
5.50 .7

44
3.26

Sf
47 */.

3.6
8.26
9.4

«OL6
14
13-9

36.76
25
§1' /.

9.8
2)

37
5.5

10.5
5.626

r?
6.5

«a

26.5

d. iL
3.6
2 .2

41.
i2

7
b

*3S
63
6

21 .76
7.64.6
5.2
7 .8
Ö.b
1.6

£ &'8
61

6.5
0.576
43
0^ 75
37.5
48.5

3.6
5
9.4

39 .829
33
14.513 .7!

12 .J
3fL5
24.2
3 .2t
10.3
20 .9

4 .76
37

6.7
10.25
7

2Ä2E
73.6
b.6

42

26

RhenanieVli . t.
Kbeydtelektr
Biebeek Mont .
Btedet ehern ,Boeketr. letal .
Roddergrnbe
Bombteh Htht
Boeentbkltan.Rhtgerewerk
paebsenwerk
Stehe . Thür

Btt . Ot,Saline Silmi
Salsdetfurtb .
PangerbJ1 sch
Barottl
Behuf« Bleeh
ScbeidaMsCi -
Sehering ckm.Schieß Maaeh .
Sehlea .BgbJli
Scblea. Textil*
wert, »

SchneiderLpv
SchßllerEltorf
Schriftg.Bnck
Sehnten.Selz.Sehaokert Mir.

SchnhlteBerz
Schwelm Eie .
Seeheek .
Sieg .-Sol. Guß
slemensei . Be ,
Siemen » Glan
Siemens Ujski
Sinn « A ^U
.'■pinn. Benntr
Stadth . -Bhite
etab , u. Bölk*
staßfnnchn, .
stetLGhnmoti
slett . Volk«
»lineea Blei
StOhrhemmg
stoewei tato, .Stoib. Link
ötraleundej
Spielkarten .

Leieigies
Teoklenbg.fi II.T eietonBerlin
Terra A.-G.Tentonla Hläbi.
ThawA Fried» .

Thür. Salinen‘TülUeb. ElShe I

1.75

o. tt ,4 .1
2.5

64 5
^

' 00

Bch
21.26
19.76
Ibch

18.OT0
37"*
30.6

8.62t
3»J

t
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43.5

k7 . .
li -9
33.2t
12.6Ui
143 .
<8 <5
147

. 4.9
11 .6

37
32

12ch
1U5

V areinerhat .Vm^ wt . ton.
..Dtsoh .Nicke,
, Glaaast .Blh
. Jnte
„ Met. Hallei
VBerneteiiiri!
Ver. Oltremar
„ Stahl ZynenVictoria- »tri ,
Vogel Draht .
Vogt ). Mtnl . ll .
Vogtl .Tüllfbk
Vorwjlelef k,

VVaua .- » ,ti ,Wäret. Grub. .
Weg. «. Mini,
Werneti Hin, .Weeei Wft,
Weeteregeln
WeetfelieEi».
WBjtejiamni
Wfl,Eis.LgUi .Weeti .Knpfei
Wiek . JCtment
Wies loch Tb«,
Wllhelmah , K.Witten Gaßei.WlttkopTielb.WoiitMagdeL

/ .eitxei fcä/u .3ellstofl-V«rtlr
Beitel . Weldb .Bimmermawk
Bwiokauhiitl
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16.26' 4*

7 .2

bJ
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8ch

l
6*k

0 .8
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iGoloolaiwerte .
D. Uetafr.Uea.
Neo-Guinea
Otavi kirnen 66>„

231.
33

MtebtanatUcheHottaragge, ,
salitrern
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SÜds.-BhoEph.
Bomosa
Dtaop teti .
Dtecbe. Kolo-

nialanteile.Eaoko . ,
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Veite « . Vir . ¥79 . Vadksche Presse sMorgernrnSftcve ?

Eingetroffen :
Frische

DoNfell -

Süd -

Pfd Psg .
5 W«»h-Kttt » en

240
Durch groß« direkte
Bezüge »»» der
Le« , von täglich
Irlich « » Zufuhren
ln dt« ftUt « leit . ftno
wir tu btt Lage,
der Kundschaft stets
rrtfcbe War« »um
ktSlaften toaeS *
srrte i« liefern.

Donnerst ««, den 8. November 1824 .

Sonder - Angebol

WMfch
ln

Gew
ftr H»voiheken . Dar
Üben n . Geschästdzwrike
von Jt lOfl. - an btutbfUUalf « oetdel .18002 ffatiflr . Sit ».Vermittlung für SeidOtbet kostenlos .
5-400 Mark

(Wien »eitttetn. Sin *
gm« Sicherbeil
gesucht, »ugeboleNr. B50S41 « , di«dis» « Press«"

*u leiden
unt.Da

588-880 Mark
von Dewftgetber aus»»
leiden . Zins- und Sb
chordettsang . u. B50W0an dt« »Bad. Presse - .

Deich eWbettf . Mensch
würde einer Brannten
Witwe m . einem Darl. ö

500 Mark
gegen Atu« u. sedr gute
Sichechett nur der Not
Helsen ? Ang . u. » 50219
<m Me .Bad. Presse"

Tgr - Teilhaber ~>m .groß», energ . arbeitS
sreud . Kausm. ml» caId—20000 M ülr aus
siebtSr Unternchm ein
»igeS ln Baden zenichtOtferi . unt . Nr '350150an di« .Bad. Presse- ,

zur Ausbeutung u Ber »trieb koSmetitcher Neu¬
beit gesucht« naed . unt Nr B50347
an di« Badische Prell «"

Schuppen
IliLxO' i, m ,u »erlauf.
Aurutch . v. 1 —5 Uhr.8 . Darflinger ft . . Dcst-
dalhuhos. B8830S

Hmis - rkauf
Neuere« San» m . La¬

den. ln belebter Stadt¬
lage. »n kauten gesucht .Brat« bis 25 «00
bare Anzahlung 7000.« .
Offerten unter Nr .
SW0214 an die .Badisch«
Presse-.

KgWl .8vterh . Bett
sos. zu kaufen gesucht .
Ang . m . Preis unt. Nr.» 50k»n a . d . „Bad. Br “

8n k» » r aetuch« voUst .Bett . Gtüble.
Oodemevntch u Feber «
Volt, nertchtebene Müvel
Angeb . unt Nr . B50252
an die , « 'ad Prelle".

Eine « 28 PS
Drebslrom -Molor
220/880 Volt, ca . 750 Touren , sofort greifbar ge¬sucht. Angeb . unter Nr
5718a an die Bad.Prelle

AeuKam's
Altmöbe ! - Zentrale
«ünfttaer An - w Verkant
ss;ä . ,?.»Schränke. Titche . Stöhle
Uhren Briten Dtwanö
van, «,kt«. O. * nf

CH« eiongues wi
aöniaeben. B3832»

Schätze, » oetheftt 23

2 Betten
samt Rost, gut erhalten ,
zu verkauscm . Grenz -
Aratz« 2. L B3S33S

Winter -Artikel
Kohlenschaufel . 50 «! 354
SchUrhaken . 45 4
Kohleneimer . "> .00 1.75
KohlenfQller . 2 . 00 1 . 50
Salon - Kohlenkasten 9 .00 7 .00 5 .75
Wdrmeflaschen . 2 .90
Leibwflrmer . . .
Ofenschirme tteiiis
Petroleumheizofen
Blechmantelofen
Qussofen
Emaillierte Oefen
Kochofen

. 1 .35
55 .— 30 . - 21.—
. . . . 24 . - 19 -

25 .- 19 . -
Dauer - 33 . 33 .brenner

80 .- 60 . -
35 .— 31 .50mit 1 mr<i 2 Loch

Büretenwaren
1 Porten Sohrubber mit W. Fehlern . 254
l Posten HandwaschbUrsten . . . 54
i Posten Scheuerborsten . 184 12 4
1 Cocosbesen , 1 WasohbUrste zus. 954
1 Schrubber , 2 BUrsten . . w . 95 4
1 Wichs - , IDreok - ,1 AuftragbOrste 954
l Kleider -, 1 Schuh - , 1 Handbürste 1 .10
1 Piassava - , 1 Cooos -, 1 Handbesen 1 .95
1 Rosshaarbesen , 1 Handfeger 2 .10
1 Wollbesen . 2 .35

| Ein Posten I

| Kosmos - Emaille ]
besonders preiswert .

iiiffmimmmwMaiHiniumfNinMatfiimiimitmfiimMiiiimiimiiiM

Rein Aluminium
Bouillitnsieb u cm . . . . . 654
Milchtopf 14 cm . 1 .10
Milchkocher 12 cm . . . 1 .10
Essenträger 11 cm . 854
Milchkanne 10, Liter , 1 .65
2 CasseroMen 14 und io cm . zua . 1 .65
Schussel 82 cm . 2 .10
Salatseiher 2« cm . . . . . . . . . 2 .35
Wasserkessel 18 cm . 3 .75
lSatz Schmortöpfem .Deckel,16-20cm 4 .85
lSatz Fleischtöpfe m . Deckel . t6 24cm 12 .85

Emaiilewaren
Wassereimer 28 cm . 1. 25
Salatsieb 24 cm . 1.90
Kaffeekannen weiß . 80 - 7Q4
Wasserkrüge . stück 804
Kochgeschirre braun. 20 cm . . . 1 .90
Ringtöpfe 28 cm . 3 .35
Wasserkessel ie - 22 cm . 2 .80 — 1 . 50
Salz - u . Mehlmetzen . . . . stück 80 4
1 Satz Koohtöpfe 22—32 cm . . . 8 .75

Beleuchtungskörper
Ampel für elektrisch . 21 .- 10 .50
Ampel für Gas . 21 . - 17.—
Elektrische Pendel . . . 14 . - 6 .—
Eiektr . Nachttischlampen 21 . - bis 8 . —
Elektr Tischlampen . 58 .- b s8 .50
Zuslampen für Gas . . 30 . -bist7 . 50
Zuglampen für elektrisch . 28 . - bis16 . -
Zuglampen mit SeMenscblrm 120 . - bis36 . -
Ständerlamoen m . Seidensch. 130 .- bis85 . -
LUster für Gas und elektrisch 250 . -bis42 . -

Sftahl - u. Eisenwaren
Bestecke m. schwarz .Hefjrl.35 954 554
Tischmesser m . schw.Hett 904 604 404
KUchenmesser 404 304 254
Haok - u . Wiegemesser 2 . 50 1 .85 1 .35
Aluminium - Esslöffel od . Gabel 104
Alpacca - Esslöffel od . Gabel » stuck 4 . -
Alpacca -Kaffeelöffel o stück 2 . 25
Wirtschaftswaagen 10 Kilo 11 .- 3 .50
Tafelwaagen 22 - 15 - 12 . -
WandkaffeemUhlen 1. Pfund fassend 4 . 25
Reibmaschinen . . . 3 .75
Spätzlemaschinen 4 . - 2 . 50 1.75
Buttermaschinen 2 .50 1 .80 1 .50
Ein Posten Stahlpfannen mitHoizst. 754

Holzwaren
6 Kleiderbügel . . 254
Kleiderbügel mit Hosenspanner . . . 654
1 Bund Kochlöffel '

. 504
Spätzlebretter . 354
Fleischbretter . . 954 804 254
Handtuchhalter . 454
Besteckkasten . 1 .10 804
Tabletts mit iNickelsrrlffen 60/42 . 4 . 35
Wäschetrockner . 854
Konservenschränke 80 - 50 . - 32 -

Kartoffelkisten m ztr . fassend 17 . 00

I EleMriftfoeKoch- 1
I platten und Töpfe |
| in großer Auswah 1. =
limmiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimÜ

FabrikBi »« WerkeA -G.Neues Büro - Modell mit
4 reib . Normal -TastaturPr . 18b jt , .i 3 . Garamt «.A Be <ier , Walbür . 6*.Verirrter gesucht I
Deckbett. neu. rot . 20 Jt ,Riffen 7 jt . Neu Federn
Pfd . 1.80 Jt ltrtö 3.00 Jt tuuetff . Sörnerftr 88. S . ll.
* 38771 Sch « t , te .

lim älteres
Tafel - Klavier
billig zu oerkauten.Zuerfr . unt . Nr B88878
in - er . Bad. » ress«' .

1 tl. 5. v.-MlonaS
4 PS. fo gui rote neu. 1NSU.
2>- wie neu. I Leicht-
Motorrad 18 <̂ ,u vcrk .
IT» ; Werner, Schübenst .55.
Herrk«' n. Dsmenrilder
neu. von 80 jt « nzablungaedr. o . 80 jt an *u verkt .
1796» Werner, SchuventlM.

Guterhalt .
mettze»

uCSuaebadeof «« tt»a»i
tti verkf od. Tausch aeg.GaSdacko'cn , weih . B9« >

SriegSstrah « >3«. u .

Ca M rtr . schwarz«

Äirschwasser
Mk. 8 . ' 0 ver Ltr zu ver¬kaufe» «ngeb unt. Nr.B50228an die Bad.Prefsc .

Gebr . Herrenfahrrad
für 35 M ju Verkaufen.« Sthestr. 37. n . » 38271

Dameurad . a erb . KSJt
zuve >k Wfeiaubftr 30 , piJrio «. « 88 2b

Llesermgmsgen
>0,80 PS . Marte Beck¬
mann wea Platzmangelfofoil fedr billig ab»ug.« «« »mau «.Zähringerttr . 40 . B38108

Gkbr. HerreälslirMr
von 35 jt an I. vkf B« «7.
Rtieiustrabe « , Sitter .

gutes Serreuraö
billig abzugeb . B8884S
« . Böttcher . Ablerftr . 40.

Damensahrraö »
tote neu , 75 Jt . Serreu »
Fahrrad , guterb , 45
Moiorrab . 2>/s > 8 . gut»erba ren . 240 M. Näkma»
lckine, « Ute rhalten . 45 ^ :,Schreibmaschine , guterb .120 je . Kavrräöer und
Näbmafchrnen neue , auf
Teilzabduna. B38111
kl»8 »«asN. Jshrisgerlr. 46.
Ein « ebr. Damenlah »»rad u Äiiufetzgll für 2

Gänse blü . zu verk. B« u
Erbortn,enftr .S, ^ tb .r .lII.

Damenrad
abqngev . Frfib »

lingfiratze 13. IV . . lkS.
^ " ' ^ - EnlMerüNickel - U' tlUlltirtv Sfljt

Anz . Werner,gehliüenft .55
I « verkaufen

« InceHnte ® *ft6Ie,
auchtisch , ein Schau »ein Rauchtf _ _telflubi . Anzuf . zwischen

8—6 Uvr bei » 88828
Schlimm .Gustav -Soechtitr . 8,8. St .

WINTER -
VERSORGUNGS

TAGE
so lautet die Bezeichnung für einen ganz besonders

BILLIGEN EXTRAVERKAUF
der die bestgeeignete Einkaufsgelegenheit für die
sparsame Hausfrau , für den sorgsamen Familienvater ,
überhaupt für jedermann mit bescheidenem Einkommen
bildet , seinen Bedarf für den immer näher kommenden
Winter zu decken und die Weihnachtsgeschenke für
seine Angehörigen vorzubereiten . / Aus diesem Anlaß
haben wir den Zeitverhältnissen entsprechend nicht
nur billige Posten aus allen Abteilungen herausgesucht ,
sondern unsere Einkäufer haben in den Fabrikations¬
orten große Warenmengen in guter und dauerhafter
Beschaffenheit für diesen Zweck vorteilhaft erworben .
Der Verkauf beginnt Freitag , 7. November

17976

General - Agentur
erftfl Ken ««», » Troqsvort -Bers . A.- G .an aeeign Ka. od . Herrn de , böchst. Bezügen » oera .
Gell . Angebote möal . bis Freltaa erb . unt . 8 . 8 . l?
an Rudolf « »11«. « arlsruve . « 3272

Kisten
450 Stück , fertig genagelt
m . Leisten . 50X85X80cm
t . M . 10/11 mm stark, bt « .
zu verkaufen . 17551

Off. erbeten an Konf . -
8etw . Nagel . Karltz -
ratze , « kademleftr . 43

SrünJaMofen
mit Funker & Nub -
Danerbrandetntatz aut
rbaiten billig zu verkffebr. Ctwmeltieber
». ' »» . . RrieaSttr 25

» lnderttea - « lavo -
sportmaaea Kinder -
flavoitubl . Ki« d «r -
lattfitall u verkt . Brsr-i

Lachneritr . 18, vl . r .

Pvpelineklei -
aran « ttrachanplüsch »
tacke . aritnseid . Neaen »
mantet « rüste 44, gut
erd . Rleiderf i»r «nk. e,n -
lürig . gestrichen , pretSw .
-u verkf Zwischen l2>/-bts 2V, « nge » . unt . 3 ( r .B50188 an die „ Bad Pr '
Dantler Ueberzietzer .fast neu vtllia ,u ver¬kaufe » Lachneritr. t8.

t . Sr l Mit » rer
EESSESSSBSeartSSSdl

3n oerransen
ein Mkiges Pserd

aut etnaefabren, unter
Garantie Wieleatal .
Unterdorfitr 35 . 'LV8318
Münchner Schnauzer
vorzal .Wachbund >» gute
Sünde btll . avzuaeb . BW»

Amaiienbralie 6 . Hör .

echüserhündin
kolossal scharf .

' mivcst .ch-
lich . m. Dsammv . . bill.
zu verk . Ana . u . B50218
an die . Bad . Presse
T cutlrfj . SrtzttierKuad .
Srlibe . 7 Man . all . wach ,
lam u . stubenrein, zur
Dreffur gut aeeianei. zu
verkaufen. B8g3L7
Moraenftr . 51 . t d . Haag

Schäferhund
Rüde, mit Stammbaum,
mdallchst dreffferk , »u
kairsen gesucht . Augeb.
unter Nr. B50217 an
dl« ^vadifche Presse ' .

Zur KvntrvUe
una Kudrung der Bücher
aeu' tffenbaster
allerer Kerr

aeitich«. Zu ertrage » uni .
Nr B38831 in der . Bad .
Preffe " .

Junge
für Botengänge geiucht.Zuerfr unt .Nr . B38368in der . Bad Presse " .

Köchin
mit guten Zeugnrslen
nach auswärts gesucht .
Borzust . »riegsstr . 133.4. Stock ._ » 38315

Zunerläisi . eo

Mädchen
mit auren Zeugntffen bet
bobem Lob » gesucht
Bra « b . Kriea »str . Nr . W

parterre t t»04

8te1IenxeluOe

Chauffeur
gelernter Schlosser, tän -
gerer Fahrer , mit sehr
guten Zeuantssen sehe-
mattger Herrschaitschaur-
ieur ) Führerschein 2 und
3b . nicht Dauerstellung .Augcb. um . Nr. B50237
an die »Bad . Presse
Alleinstehend« sntellig.jüngere Frau , ima bhän¬

gig, tüchtig im HaiiSH .,guw iernere Küche iüb-
reud, iiubt aus 15. Nov.
gute Stelle , ginge auch
in Geschäft , da schon
tätig, oder auch als

Haushälterin.
Auggb. unter 911. 850187
an die Badische Prelle.

Ekffgelroffen: ll
Große

Sendungen

Frische

Scrftfdic
MSion

oh»e Kopf
im ganzen Ftich

Pf» . Pia .
tm AufSnitt

« fd Ptg

'4lee,etie
Stenolypifti «

1. Kraft mit prima Zeug »
ntften sucht Stellung

« naed . unt . Nr . B50384
an die »Bad . Prelle ".

Auiogarage
zu vermleien B«82bl

Maranstrane 2«.
Gut mdbl . Zimmer f.

i od . 2 Herren zu verm.
Schillerstr. 50. Gartend

Möbl . Wobn> u. Schlasz.
m . 2 Betten zu verm.
y, arl- Friedrichstr . 21. in

Eut mdl . Zimmer
mit Zemra/lhetzung . et.
Licht , auit 15. Nov iW
t>"tmictc » Örtert , unt .
Nr . » 50231 an di«
. Badische Press«"

itzui möbt . Zimmer m,elettr Liwt , verm b««
Nudolfitr S7 . Tr r .

AI mW. Zimmer
zu verm . Ang . u . B50214
an dt« „Bad . Preise " .

Ztmme »
,u vermieten »<38324

Leovolbstr . >, . Dr
triegai, ' mobt . Wob »»»

» « » » ckilafztmmor , an -'
aeüört . Tete ' v » Esektr .,
zu oermieirn

ft naed . un > Nr . BbtiLbü
an die . Badische Prett , ,
m\ mW. 3

'tmmei
detzbar . au beiieren . >ol
Herrn tot . - u vermiete » ,Ga ' iftiftr . 86 . Hl . r " 84»

Leeres Zimmer
z. Etnstellen v . Möbet»
geg . Illädr . Vorauszabl .
zu verm . Daselbst Beck
u . Schrank ieichent zil
verk . Näb . Waldür 7».
b. Hausmeister . B3828?

1 oh. 2
leer , m . Küche , von ru ».
kinderl. Ehepaar ges.
Aug . erb . unt . B5Wll
au di« .Bad . Presse" .

gm«. Zmsmm
aus guter Familie lucht
gut möbl. Zimmer
mit oder ovne Penllo «.

Anged . unt . Nr . B50t>8S
an d " . Bad Prelle "

Kaufmann , tn leitend.
Stell , viel aus Reise».

lucht 2 Zimmer
in guter Lage. An« , u-
B50224 a . d . „Bad . Pr /

Kinderloses Ehepaae
suebi aut möbl. . groste !

Zimmer
Kein« Küchendeuützung.
Angebote mit Preisan¬
gabe um . Rr . B50226
an die .Bad . Presse " .

Berufstät . Frl . sucht
gut möbl. . beisbares

Zimmer
im Zentrum od . Weitst.
Angeb unt . Nr . B50230^
an die ..Bad . Presse " .

'

Möbl . Zimmer
Nähe Durlacher Tor g« l.

Anaeb . unt . Nr . » 50258
nn " ie „ Bad . Presse".

Su <be
möbliertes Zimmer
zu mieten . Angebot«
bitte unter Nr . 17968
an die „Bad . Presse " . .

Kdl. , ig . Ebepaar sucht
aus 15. Nov . beizbare

Mansards
Bettwäsche wird gestellt
Angeb . uni . Nr . » 50804
an die „Bad . Presse " .

Belleres Ebevaar tuckt für vorüberaehrnbe»
Aufentbalt von ein gen Mo >aten in nur guteN
Haufe der Wellftadt in der Näbe von Anlagen

Oll. erbet, »nler Nr . 17SV0 an die Bad. Vufc -

■vr
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